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Mr. 21 
Die Weltpolitik und Polen. 


Von Dr. E. von Vehreus. 

Eine unumgängliche Vorbedingung für die richtige 
Einſtellung der Außenpolitik eines jeden Staates bildet die 
richtige Einſchätzung ſeiner natürlichen Stellung allen an⸗ 
deren Staaten gegenüber; und zwar nicht der momentanen 
Stellung, die ſich aus relativ kurzfriſtigen Bedürfniſſen 
dieſes Staates und ſeiner Nachbarn ergibt und die ſich 
gleich dem Wetter ſtändig verändert, ſondern derjenigen 
welche vom ewigen Laufe der Weltgeſchichte ge⸗ 
bieteriſch einem jeden Lande und feiner Bevölkerung diktiert 
wird. — Die Politik iſt ja überhaupt nichts anderes als die 
praktiſche Anwendung der Völkergeſchichte verfloſſener Jahr⸗ 
zehnte lauch Jahrhunderte und ſogar Jahrtauſendel) zu den 
Bedingungen der Gegenwart und der nächſten Zukunft. 
Gibt es aber ſo viele ſchlechte Politiker in der Welt, ſo trägt 
daran wohl zumeiſt die hiſtoriſche Unwiſſenheit und nur 
ſelten der böſe Wille der Regierenden die Schuld; manchmal 
allerdings auch die Verblendung des klaren Denkver⸗ 
mögens durch die Gefühle der Rache, der Dankbarkeit, des 
Haſſes oder der Zuneigung ohne die nötige Rückſicht auf 
die Anſorderungen der politiſchen Weitſicht. Daher pflegt 
man auch beim tüchtigen Politiker vor allem ſein kaltes 
Blut nachzurühmen. ; ' = 


Die Engländer find es, die ſich ſeit jeher dieſe für die 
Politik fo überaus nützliche Charaktereigenſchaft anerzogen 
haben, — und England iſt es, das heute auf dem Gebiete 
der Politik den Tan aller Welt angibt. Die kaltblütige, 
äußerlich gcfühltoſe und ihrem Weſen nach doch ſtabil⸗ 
egoiſtiſche Politik des Briten hat ihm die halbe Menſchheit 
vor die Füße geworfen. Die Macht Albions iſt heute ſo 
groß, wie fie es nie zuvor geweſen, obwohl es wohlweislich 
dieſe feine Macht nicht voreilig einzelne Völker ſpüren läßt. 
Der Franzoſe und feine Freunde vom europäiſchen Feſt⸗ 


. donde mögen ſich nur ruhig ein bilden, daß die Grande 
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der ziviliſierten Me t marſchiere: es vergehen nur 
menige Jahre, und ſiehs da, — es wird das Schickſal ſeines 
gedemütigten deutſchen Nachbars erleben: ſchon ſchreit 
Muſſolinis Rom nach der „uritalieniſchen Irredenta“ 
— Korſika. Savoyen, Nizza, Tunis. Schon verſpricht 
auch de Revera feinen braven Spaniern das Erbe von 
Fez, Marokko und Tanger; ſchon hat der deutſche Michel 
ſein „Gott ſtrafe England!“ — vergeſſen. Die enulifche 
Einkreiſungspolitik, die alte, erprobte Politik 
Pitis ünd Salisburys, beginnt zu wirken. 


Es iſt Amerika im Welten und die ſlawiſchen Neuſtaaten 


Nation, wie einſt im . Ludwig XIV., an der Spitze 


im Oſten, die nur noch ausgeſchaltet werden müſſen, damit 


die Frucht reif werde. Der letzte Weltkrieg hat es ſchlagend 
bewieſen, wie feſt die Nankee⸗Republik ans Gängelband ihrer 
alten Metropole noch immer gebunden iſt; das engliſch⸗ 
ſprechende Nordamerika hat eben eine Rieſentechnik, aber 
keine eigene Kultur. Das Seelenleben des denkenden Ame⸗ 
rikaners unterliegt nur allzu ſehr dem Einfluſſe gerade der 
engliſchen Bücher, des engliſchen Profeſſors, des engliſchen 
Künſtlers, des engliſchen Redakteurs uſw. Wenn auch der 
Brite (für jeden Fall!) ſeine japaniſche Zuchtrute für das 
große politiſche Kind, Yankee genannt, nicht ſtets zur Hand 
hätte, ſo wäre auch dann an ein bewaffnetes Eingreifen 


Amerikas gegen England kaum jemals zu denken. Frank⸗ 


lins Heimat wird im Falle eines Krieges der Angelſachſen 
von Europa mit dem „French dog“ ſich nie und nimmer 
auf deſſen Seite ſtellen: das Andenken an Lafayette (und 
Koseciuszkol), der einſt die Freiheit der Vereinigten Staaten 
gegen Georg IV. von England mit auszufechten half, iſt im 
Laufe der 150 verfloſſenen Jahre gründlich ausgeblichen. 


Wer hilft alſo dem iſolierten, von allen Seiten um⸗ 
zingelten Franzoſenvolke? Sollen es ſeine Senegalnigger 
ſein? Ober — etwa der ſchlaue Tſcheche mit ſeinen 
60 Prozent fremdftämmigen Minderheiten im eigenen kom⸗ 
plizierten Staatsgebäude? Beide — eine fürwahr unzuver⸗ 
läſſige Hilfe in der Not. Der Serbe wird es ſicherlich 
nicht ſein — der hat ſich neulich „ganz unverhoffterweiſe“ 


mit feinem italienifchen Nachbar vertragen. Nur wir, das 


feurige Polen, der Staat der „Franzoſen des Oſtens“ bleiben 
noch. Auf Warſchau blickt man vom Quai d'Orſay mit 
ſicherem Vertrauen. Auf unſeren Soldaten baut ſich Frank⸗ 
reichs Hoffnung auf. Unſere dankbare, hochherzige, helden⸗ 
mütige, vom hehren Kulte alles franzöſſſchen — von Henri 
Valois und Marie Leszezynska bis auf Napoleon I. und 
die vielen Zamoyskis — durchtränkte Nation ſoll den 
einzigen Verbündeten gegen die Welt der vom „per⸗ 
fiden Albion“ aufgehetzten Feinde Frankreichs ſtellen! — — 


Das iſt die Stellung, die man uns. den Bürgern dieſes 
Staates zutraut. Die politiſchen Geſchehniſſe ſchreiten in 
unſerem Zeitalter der Elektrizität mit Rieſenſchritten vor⸗ 
wärts. Schon reicht die Arbeiterregierung Maedonalds 


binter Polens Rücken die Hand den Befehlshabern der Mos⸗ 
gerne die FJußſtavfen 


kowiterbataillone, die nur allzu gerne 
Suwarows und Kretſchetnikoms betreten möchten. 
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Freitag den 25. 


Sind denn die Zeichen am politiſchen Firmamente nicht 
zur genüge ſichtbar für einen jeden, der nicht verblendet 
bleiben ſoll? 

Die zwölfte Stunde naht. Kehrt um, ihr Herren Poli⸗ 
tiker, für die der Deutſchenhaß und die Franzoſenliebe die 
oberſten Gebote der politiſchen Weisheit ausmachen! _ 
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Witos über die letzten Beratungen 
| des Piaſt. 


Warſchau, 23. Januar Im Zuſamm 

6 N enhang mit den 
3 7 des nungen des Piaſtenklubs e e ein Ber 
e früheren Warſchauer Organs „Echo Warszawskie“ 
ae 0 en Aiemier Witos mit der Bitte um Angabe 
5 di 25 heiten. Herr Witos erklärte vor allem, er 
2 ek ſie n man feiner Partei gemacht Habe, 
erklärte Br 8 Gelüſte hätte, entgegentreten. Weiter 
n in Mur daß die Praxis des parlamentariſchen 
Seim miez u 2 große Mängel gezeigt habe, und daß der 

niederholt den Eifer: der Exekutivgewalt verraten 


habe, indem er Verwirrung geſ i 
e eee babe. 8 geſtiſtet und die Arbeit der Ne 


Witos erklärte weiter, daß der Ab 
75 ‚ Abgeordnetenſeſſel nicht 
„ bilden könne für Leute ohne Beſchäfti⸗ 
Br . Mn nicht den ſicheren Zufluchtsort bilden dürfe 
Pole ee die von den Behörden verfolgt würden. 
A 9 7 e da, fordern der Sejm für Polen. 
, Klub des Piaſt hat noch nicht im einzelnen feine 
N und Pläne hinſichtlich der Verſtärkung der Macht 
3 5 e feſtgeſtellt. In der Nartet überwiegt 
he m uffaſſung, daß man dieſe Macht verſtärken 
une badurd, daß man dem Präsidenten die Möglichteit 
5 . und der Auflöſung des Sefm gibt. Ill 
3. Bi 15 8 die Überzeugung in der Partei. daß man die 
e 1 RUM verkleinern und die Mterss 
erhöhen müſſe. neten 172 wie fur die Wähler 
Was den Senat anlangt, ſo ſprach ſich Witos dafür 
aus daß man entweder dem Senat bas Recht der geſetzlichen 
Initiative verleiht, cher daß man ihn beſeitigt. 
„ Anknüpfend an die Berzchte über die Beratungen der 
Pfaſtenpaxtei über bie dorſtehe enden ſtent 
„Gazeta Warszawska“ folgende Poſtulate auf: 
1. Die Vervollſtändieung des in Polen herrſchenden 


Syſtems der parlamentariſchen Regierung durch die Ertei⸗ 


lung der Berechtigung an den Staatsnräfidenten, den Seim 
gufzulöſen, was nach der Anſicht des Blattes die Leiſtungs⸗ 
fähiakeit der exekutiven Macht erhöhen würde. f 

2. Erteilung des Rechts der legislativen Initiative an 
den Senat. n 

3. Anderung der Wahlordnung, welche in gewiſſem 
Grade den Ausweg 1 gegenwärtigen Zuſtande 5255 


Zerſplitterung und des zwiſchenparteilichen Chaos erleich⸗ 


tern würde. ; 

Die „Gazeta Warszamska“ vertritt die Mnficht. es müſſe 
ernſt erwogen werden, was in dieſer Angelegenheit geſchehen 
ſoll. Die vorbereitenden Arbeiten könnten ſedoch ſchon be⸗ 
gonnen werden. . 8 


Kim: 


Lenins Tod. 

Echo des Todes Lenins in der polnifhen Preſſe. 

Rzeczpoſpolita“⸗ Warſchau ſchreibt: Wladimir 

* * 
Iljies Lenin iſt acftorben. Sein Tod ane e eines 
der wichtigſten politiſchen Ereioniſſe der letzten Zeiten auf 
unſerem Kontinent.... Jenſeits unſerer Grenze im Oſten, 
im Lande aller möglicher Möglichkeiten, vorſchwindet mit 
dem letzten Seufzer dieſes immerhin ausnahmsweiſen Men⸗ 
ſchen der Friede, der in Rußland in den 5 5 Jahren 
geherrſcht hat. Und Rußland, dieſes „Verſuchsobjekt der 
interplanetaren Theorien Lenins“, wie Gorkij bemerkte, 
wird wieder vor neue Kataklismen geſtellt. 2 

„Kurier Poranny“⸗Warſchau: Für die Maſſen, 
die von dem Rauſch der Empörung erfaßt waren, war er 
eine „Feuerſäule“ die den Weg zum gelobten Lande zeigte. 
Auf dieſem mit Leichen beſäten Wege zeigte ſich auch dieſe 
Feuerſäule als Leiche. 2 Ein vergifteter Geiſt ging von 
ihm aus ... Alles zog ſich zuſammen und ſchrumpfte zu⸗ 
ſammen, erſtarb bei der Berührung diefer Leichenhand, das 
Familienleben und das Kindeslachen. Lebenskeime hatte er 
nicht in feiner, Seele.... Eine „lebende Leiche“ iſt von 
dieſer Welt gegangen. Er ſtarb endlich, „denn wer mit 
ſeinem Leben Tod gibt, der auferſteht nimmer, wenn er 
ſtirbt.“ Lenin gab in ſeinem Leben nur Tod um ſich herum, 
nichts als Tod. — i \ 5 5 


\ “ 


Lenin auf der Bahre — Trotzki unler Bewachung. 


Riga, 24. Januar. Nach dem Tode Lenins konzen⸗ 
triert ſich das allgemeine Intereſſe auf die Perſon Braune 
ſtein⸗Trotzkis. In offiziellen ſowfetiſtiſchen Kreiſen 
wird zugegeben, daß ſich Trotzki, trotzdem ihm die Arzte eine 
Veränderung des Klimas angeordnet haben, noch immer 
in Moskau befindet. Es find Geriſchte im Umlauf, daß die 
Kollegen Trotzkis diefen nicht aus den Augen verlieren 
wollen, und daß ſie ihn unter ſtrenger Kontrolle 
in ſeiner Wohnung feſthalten, Jo daß er als interniert bes 
trachtet wird. Es iſt unmöglich, dieſe Gerüchte auf ihre 
Richtigreit hin zu prüfen, ‚fie find ſedoch mit Vorſicht auf⸗ 
zunehmen, da alle e darüber, was in Rußland 
vorgeht, gefärbt find. Auch die Verſſcherungen der ſowfe⸗ 
tiſtiſchen Behörden, daß nach den letzten Reibungen inner⸗ 
halb der Partei dieſe mehr konſolidiert iſt. als in irgend 
einer anderen Zeit, werden ebenfalls ſkeptiſch aufgenommen. 
Der Tod Leniſſs wird. wie der „Przeglad Wieczorny“ ans 
nimmt. eine weitere Zerſetzung der Partei zur Folge haben, 
die wahrſcheinlich nur eine Frage der Zeit iſt. 
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Zuspitzung des enaliſch⸗ er 
franzöſiſchen Konflikts. 
Die Blockade von Köln. 8 


Durch einen Beſchluß der franzöſiſchen Regie, 
keine Waren mehr aus der engliſchen Zone zu befördern 
und nur noch die bisherigen Transporte nach der engliſchen 
Zone durchzulaſſen, wird jeder Eiſen bahn verkehr 
mit der britiſchen Zone ſo aut wie verhindert. Der 
Beſchluß hat in engliſchen Kreiſen großellberraſchung 
hervorgerufen. Man ſieht darin den Beginn einer 


wahren Blockade der enoliſchen Zone und glaubt daß 


die Eiſenbahnregie dadurch einen Druck auf die enoliſche 
Zone ausn ben möckte, um das Eiſenbahnnetz auch der Kölner 
Zone in ihre Hand zu bekommen. „ 


Die Aufgabe der Regierung Maedonalds. 5 
NAH Engliſche Preſſeſtimmen. r 1 
„Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, es ſcheine kein 
Zweifel darüber zu heitehen, daß die Franzoſen einen offe⸗ 157 
nen Bruch mit England wegen der Kölner Bahnen 
geſchafſen haben. Dies mache die Lage ernſter, aber viel einn 
facher. Man ſtehe der Tatſache gegenüber, daß Frankreich 
eine Blockade der Kölner Zone gutheiße. ee 2255 
Die „Times“ betonen in einem Leitartikel, daß die 5 
Schwierigkeiten und Gefahren am Rhein zunähmen. Die 
neue Regierung werde wohl ſehr wenig Zeit nach ihrer 
Amtsübernahme verſtreichen laſſen, um die bringenden 


Probleme zu behandeln, die in dieſer Gegend entſtanden f 
feien. Bezug nehmend auf das im Unterhaus non Mac 
Neill verleſene Telegramm des britiſchen Generalkonſulss 


Clive weiſt das Blatt darauf bin, daß der darin geſchilderte 1 
ſchamloſe Zuſtand das Anſehen aller Beſatzungs⸗ 179 
behörden berühre, da die Beſetzung eine gemeinſame BR; 
ſei und jeder Alliierte ſeinen Anteil an der Verantwortung a 
für jeden Teil des beſetzten Gebietes trage. Die Franzoſen 
hätten ihre Beſetzung eines großen Teiles des Rheinlandes 
dazu ausgenutzt, um eine endgültige eigene nationale Politik 

zu verfolgen. al ſeparatiſtiſche Bewegung jet von ihnen 
gefördert worden, und zwar durch Einſchüchterung wie durch 
politiſchen und wirtſchaftlichen Druck. Das Ergebnis f. 
eine Lage, bei der jetzt die britiſche und die fran⸗ 7 
zöſiſche Politik im beſetzten Gebiete in ſcharf em 
Gegenſatz zueinander ſtänden. Die pfälziſche Ange 
legenheit treibe die Meinungsverſchiedenheit auf die Spitze. 
Das Ergebnis der Unterſuchung Clives mache es der briti⸗ 
ſchen Regierung vollkommen unmöglich, das ſkandalöſe Bere 
fahren in der Pfalz direkt oder indirekt zu billigen. Das 
Blatt fährt fort, überall trieben franzöſiſche Ziele und franz, 
zöſiſche Methoden das Leben des Rheinlandes in Richtungen, 
die im Friedensvertrage von Verſailles niemals in Ausſicht 
genommen worden ſeien. Die britiſchen Behörden in Köln 
und Koblenz ſeien in Verteidigungsſtellung gedrängt wor⸗ 
den. Das Kölner Gebiet ſei eine Inſel in einem 
Meer franzöſiſcher Beſtrehungen. England müſſe ſich ent⸗ 
weder den franzöſiſchen Abmachungen unterwerfen und ſi 
zurückziehen oder ſeine unanfechtbaren Vertragsrechte mit 
großer Feſtigkeit geltend machen. Dies ſei keineswegs eine 
thenretifche, ſondern eine praktiſche Frage, die den geſamten 
Charakter der britiſchen Verwaltung Kölns berühre. 


ſte Begeiſterung aus. 


gerin 
e Offiziere ha 


510 


mache keine Verſuche, 


Einſchüchterung, 5 
treiben. 9, und zwar eigens zu dem Zweck, Geld einzu 


a Rebensmittelberforgung der Städte. 


Im Zuſammenhang mit der letzten Konferenz im 
Außerordentlichen Teuerungskommiſſariat betreffend das 
Hauptverſorgungsamt wurde eine Reihe von wichtigen Be⸗ 
lüßen gefaßt, deren Ausführung dem Außerordentlichen 
euerungskommiſſar überwieſen wurde. Es ſollen alſo die 
von dem Verſorgungsamt berechueten Preiſe billiger ſein 


nach wie vor äußerſt ernſt iſt. 


7 * 


5 eiſten 


im 


wie die Marktpreiſe und auf der faktiſchen Goldmark⸗ 
Stadtbevölke⸗ 
und Kooperativen er⸗ 


Kallulation fußen. 
rung mit Lebensmitteln verſorgen, 
halten in dem Hauptverſorgungsamt in 


Organiſationen, die d 
ofen (GuZahan) 


l4täsigen Kredit. Die Transaktionen des Hauptverſorgungs⸗ 
amtes müſſen in den Börſen der betreffenden Städte notiert 


fein. Doch darf der Guahan keine eigenen Mehlmagazine 

einrichten. Speziell für Warſchau wurde angeordnet, daß in 
Zukunft die Brotpreiſe (und auch Mehlpreife) von dem Re⸗ 
gierungskommiſſariat im Einverſtändnis mit den Vertretern 
der Gl Zahan und der Konſumentenorganiſationen durch⸗ 
geführt werden. Als Grundlage der Preisberechnung foll 
die Preisnotierung der Warſchauer Getreidebörſe dienen. 
Endlich wurde beſtimmt, daß der Gügahan keinen Getreide⸗ 
export ausüben ſoll. Zwecks Regelung des Verhältniſſes 
des GuZaban zu den Konſumentenintereſſen wurde eine 
ſpezielle Dreimännerkommiſſion gewählt. 


Ne Tenerungswelle in Polen. 


Intereſſant iſt die Gegenüberſtellung des Anwachſens 
der Teuerung in den einzelnen Städten des Staates. Uns 
ſchließend geben wir die Zahlen, die den Unterſchied im 
Jahre 1923 illuſtrieren, wobei das Anwachſen der Teuerung 
in Warſchau mit der Zahl 100 und in anderen Städten mit 
niederen oder höheren Zahlen angegeben iſt: 

Kongreßpolen: Warſchau 100,0, Bialyſtok 96,0, 
Lodz 92,7, Pabianice 91,4, Sosnowice 86,3, Grodno 86,2, Czen⸗ 
ſtochau 85,9, Radom 81,6, Dabrowa Görn. 81,4, Lublin 80,5, 
Petrikau 80,5, Kaliſch 79,3, Zawiercie 77,8, Suwalki 774, 
Lomza 76,5, Plock 75,3, Wloclawek 75,3, Siedlee 74,8, 
Kielce 74,1. 

Kleinpolen: Boryslaw 103,4, Bielitz 93,4, Przemysl 
89,0, Lemberg 88,9, Krakau 87,1, Stanislawow 86,8, Stryj 
79,9, Tarnow 78,4, Nowy Sacz 76,1, Tarnopol 74,8. 

Großpolen und Pommerellen: Poſen 915, 
Thorn 88,0, Bromberg 80,5, Graudenz 79,4, Inowroctaw 78,8, 

Schleſien: Rybnik 100,6, Königshütte 99,9, Bielsko 
94,1, Kattowitz 92,0, Cieszyn 84,2. 

ſtgebiete: Wilna 100,8, Pinsk 92,0, Kowel 90,3, 
Rowno 84,3, Luck 76.9, Brzeszez am Bug 75,8. 

Wie man ſieht, iſt nur in Boryslam, Rybnik und Wilna 
eine größere Teuerung wie in Warſchau bemerkbar. Die 
billigſte Stadt in Polen iſt Sielce, 


Die Hypothelenfrage in Deutschland. 


Keine Aufwertung der Reichsſchulden. 


Aus Anlaß der Beratung des bayeriſchen Antrages auf 
Erlaß eines Sperrgeſetzes zwecks Vorbereitung der Hypo⸗ 
thekenaufwertung gab Reichs juſtizminiſter Em⸗ 
mi 11 r für die Reichsregierung im Rechtsausſchuß 
des Reichsrats folgende Erklärung ab: 

Die Entſcheidung des Reichsgerichts vom 23. November 
1923 hält eine Aufwertung der Hypothekenforderungen 
unter Berückſichtigung der perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe von Gläubiger und Schuldner ſowie unter Berück⸗ 
ſichtigung der öffentlichen Laſten des Grundſtücks 
nach Lage des Einzelfalles für berechtigt. Die Durch⸗ 
führung dieſes Grundſatzes allein der Rechtsentwickelung zu 
überlaſſen, würde bedeuten, Deutſchland in den nächſten Mo- 
naten in Millionen von Prozeſſen zu ſtürzen. Es 
erſcheint daher notwendig, ein mehr das Durchſchnittliche be⸗ 
rückſichtigendes Verfahren zu ſchaffen ſowie eine Unter⸗ 
Brechung der bereits zahlreich anhängig gemachten Prozeſſe 
herbeizuführen. 

Bei Berechnung des Durchſchnittsſatzes wird zu berück⸗ 
ſichtigen fein, daß für die Landwirtſchaft fetzt ſchwere wirt⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe entſtanden ſind, daß der ſtädtiſche 
Grundbeſitz infolge der Inflation vollſtändig ver⸗ 
armt und der Wert ſeiner Anweſen ſchwer herabgedrückt 
iſt. Eine alsbaldige raſche Klärung erſcheint auch des⸗ 
halb notwendig, damit nicht aus der Ungeklärtheit ſteuer⸗ 
liche Verluſte für Reich, Länder und Gemeinden ent⸗ 
ſtehen, dies um ſo mehr, als die Lage der Reichsfinanzen 
Hierüber kann auch das ſchein⸗ 
bar günſtige Ergebnis der erſten Steuerdekade des Jabres 
1924 nicht hinwegtäuſchen. In Wirklichkeit macht der Über⸗ 
37 der erſten Dekade nur etwa den dritten Teil der in der 
olgenden Dekade fällig werdenden Beſoldungszahlungen 
und berweiſungen an die Länder au 

Eine Aufwertung der Schulbverpflichtungen von Reich, 
Ländern und Gemeinden kommt nach den Grundſätzen der 
reichsgerichtlichen Entſcheidung nicht in Frage, da dieſe öffent: 
lichen Schuldner infolge des verlorenen Krieges und der 
Verpflichtungen 
unfähig ſind. 


aus dem Friedensvertrage zahlun 085 


+ >, 
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Das Festmahl der vorbeſtraſten 
Abgeordneten. 
Eine Beranftaltung im engliſchen Unterhauſe. 


„Vor einigen Tagen hat in einem der Säle des Unter⸗ 


Baufes ein eigenartiges Feſtmahl ſtattgefunden. 
der Vorderſeite der . 
angegeben war, 


Wie au 
Menükarte in ſchönen farbigen Lettern 
hatten ſich auf Einladung des Parlaments⸗ 


mitgliedes Scott⸗Duckers alle jene ſeiner Kollegen einge⸗ 
funden, 


die ſich rühmen konnten, ſchon einige Zeit im Ge⸗ 

ingnis zugebracht zu haben. Zwar handelt es ſich bloß um 
Vergehen politiſcher oder reliniöfer Art, aber doch hatten 
n Mitglieder des Unterhauſes der Einladung Folge 
können, weil ſie eine wirkliche Verurteilung hinter 
En, und bereits mit Kerkerzellen Bekanntſchaft gemacht 


en. 

Den Vorſitz führte Scott⸗Duckers. Er hielt eine Feſt⸗ 
ede „u Ehren der Mitglieder des Parlaments, die ſchon 

Gefängnis geſeſſen hatten“. Der Toaſt wurde von den 
erren dſon (Abgeordneter für Huddersfield), Walter 
Ayles (Abgeordneter für Briſtol und George Davies (Ver⸗ 
treter der Univerſität von Wales) erwidert. Nach Beendi⸗ 
gung der offiziellen Feſtmahlzeit erſchienen nicht dem Par⸗ 
ament angehörige Frauen, die als Suffragetten einige 
Zeit hinter Schloß und Riegel zugebracht hatten. Auch ſie 


waren von Scott⸗Duckers eingeladen worden und nahmen 


am Deſſert teil. Man ſah unter dieſen weiblichen Feſtgäſten 
Burggräfin Rhondda, Frau Pethick Lawrence, Frau Arch⸗ 
dale und Fräulein Dorothy Evans, die Sekretärin des 

nternationalen Frauenbundes. Der Lord Chamberlain 


hatte die beſondere Erlaubnis für eine photograpbiſche Auf⸗ 


nahme der Gruppe dieſer „Verbrecher“ ⸗Abgeordneten und 


ihrer Damen gegeben. 


— — — 
Republik Polen. 


Konferenz im Miniſterratspräſidinm. 


Für den 23. d. M. iſt eine Konferenz der Preſſeabtei⸗ 
lungsleiter ſämtlicher Miniſterien im e 
angeſagt. Es werden allerlei Preſſeangelegenheiten be⸗ 
ſprochen werden, beſonders betreffend den Informations. 
dienft der hauptſtädtiſchen und der Provinaprefie. 


Die nächſten Sitzungen des Seim. 


den Wandelgängen des Seim wurde geftern die 
Nünttellung verbreitet daß die Rechte den Vorſchlag gemacht 
babe, den Seim zu mehrtägigen Verſammlungen zuſammen⸗ 


treten zu laſſen, worauf die Kammer wieder in die Ferien 
Antragſtellern dab > 

e 
erſte Sitzung, die am 28. d. M. ſtattfindet, ſoll lediglich dem 
Geſetz über die Militärdienſtpflicht gewidmet ſein. 


geht. Als Grund wird von den 
daß der Seim kein Material für feine Arbeit hat. 


8 Empfänge. 


Warſchau, 23. Januar. 
aus Spata zurückgekehrt und e 
in einer längeren Audienz. — 


ſchauer Finanzmann und Zioniſten Szereszewski. 
Diplomatiſche Stellen im Auslande. 


Das Warſchauer Außenminiſterium teilt mit, daß die in 
den letzten Tagen in der Preſſe verzeichneten Gerüchte über 
die Beſetzung verſchiedener Stellen im Außenminiſterium 
und verſchiedener diplomatiſcher Poſten im Auslande nicht 
aus dem Außenminiſterium ſtammen und auch nicht genau 
find. Beſchlüſſe in diger Angelegenheit werden eyſt fallen, 

Zamoy sk 


nachdem der neuernannte Außenminiſter Graf 
zurückgekehrt ſein wird. 


Sparkommiſſare. 


In der nächſten Sitzung des Miniſterrats wird der 
Wofewode Moskalewski 
von Spar⸗ 
kommiſſaren in den einzelnen Miniſterien, über die Bildung 
eines Sparrats und über die Reorganiſation der ſtaatlichen 


außerordentliche Sparkommiſſar 
ein Projekt vorleſen über die Ernennung 


Verwaltung. 
Hilton Noung. 


Das Bureau des Finanzbeirats Herrn Hilton Young 
iſt aus dem Gebäude des Handelsminiſteriums in das des 
Hilton Young 
kehrt in den nächſten Tagen aus England nach Polen zurück. 


Finanzminiſteriums verlegt worden. Herr 


Wiederaufnahme der polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 


Die ſeinerzeit abgebrochenen polniſch⸗deutſchen Verhand⸗ 
Februar wieder aufge⸗ 
nommen werden. In dieſer Angelegenheit 1 der 


lungen in Dresden werden am 10. 


Geſandte Olszowskt mit dem deutſchen 
Streſemann. 


Delegation der Nolniſchen Berufs vereinigung 
beim Premier Grabski. 


Wie wir erfahren, hat eine Delegation der Polniſchen 
Berufsvercinigung (Ziednoczenie Zawodowe Polskie) in 
Poſen dem Premier Grabski eine Denkſchrift überreicht, 
in der verſchiedene aktuelle Wünſche der in der Vereinigung 
gruppierten Arbeiter dargelegt werden. Die Wünſche be⸗ 
treffen im allgemeinen Valoriſation der Arbeits⸗ 
löhne, nach Erhöhung derſelben zur Vorkriegshöhe und 
ſchnellſte Einführung der Verſicherung gegen Arbeitsloſig⸗ 
keit ſowie ſtrengſte . des Wucher⸗ und Speku⸗ 
lationsgeſetzes. Der Premier hörte den Eröffnungen der 
Delegation mit größter Aufmerkſamkeit zu und verſprach 
ihr, die ihm dargelegten Wünſche prüfen zu wollen. 


Polniſcher Warenumſatz mit Deutſchland und Frankreich. 
Der Warenumſatz zwiſchen Polen und Deutſchland und 


ßenminiſter 


Frankreich war im erſten Halbjahr 1923 wie folgt: Wert 


der nach Polen importierten Waren in polniſchen Gulden, 
aus Deutſchland: 240 840 000 und aus Frankreich: 23 438 000. 
Es macht dies im Vergleich zur Geſamtzahl der importierten 
Waren 42,4 Prozent und 4,1 Prozent aus. Der Wert der 
in dieſer Zeit nach Deutſchland und Frankreich exportierten 
Waren beträgt in polniſchen Gulden 35 000 und 
16 707 000. 8 iſt dies 56,2 Prozent und 2,8 Prozent des 
Geſamtexports. g 


Beratung der Regierung mit Induſtrievertretern. 


Im Zuſammenhang mit den Ergebniſſen der Regie⸗ 
rungsberatungen im ökonomiſchen Komitee des Miniſter⸗ 
rats und der früheren Handelsminiſter erfahren wir, daß 
der Handelsminiſter für den 26. d. M. eine Konferenz 
der Regierung anſetzte mit Vertretern der Induſtriellen 
zwecks Stellungnahme gegenüber der Arbeitsloſigkeit und 
Induſtriekriſts. Die Regierung beabſichtigt auf dieſex Kon⸗ 
ferenz, den Wirtſchafts⸗ und Induſtriekreiſen die Pläne für 


die nächſte Zeit bekanntzugeben und ein Zuſammenwirken 


derſelben mit den Regierungsbeſtrebungen in der Aktion 
zur Beſeitigung der genannten Erſcheinungen zu erwirken. 


Eine Abordnung der P. P. S. bei Macdonald. 


Wie polniſche Blätter melden, begeben ſich in den näch⸗ 
ſten Tagen Vertreter der P. P. S. (Polniſchen Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei) mit dem Abgeordneten Niedzial⸗ 
kowski an der Spitze nach England, um der Regierung 
Macdonalds Glückwünſche darzubringen. 


Eine Dollaranleihe in Polen. 


Der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ meldet 
ſeinem ee In der geſtrigen Sitzung des Miniſterrats 
wurde das Projekt einer Dollaranleihe ange⸗ 
nommen und beſchloſſen, das Projekt dem Staatschef zur Ge⸗ 
nehmigung vorzulegen. Das Projekt ſieht die Emiſſion der 
erſten Serie einer Prämiendollaranleihe vor. Die erſte 
Serie dieſer Anleihe wird in Höhe von 5 Millionen Dollar 
emittiert und mit 5 Prozent jährlich verzinſt. Sichergeſtellt 
wird die Anleihe durch das geſamte Vermögen und ſämtliche 
Einnahmen des Staates. 


Keine Krediteinſchränkung in der P. K. O. 


Aus maßgebender Quelle exfahren wir, daß das Direk⸗ 
tionskomitee der Poſtſparkaſſe (P. K. O.) beſchloſſen hat, auch 
weiterhin die bisherige Kredittätigkeit beizube alten. Die 
Vorbehalte des Finanzminiſteriums gegen die bisherige 
Kredittätigkeit der P. K. O. find durch den Premier Grabski 
beſeitigt worden. Diefer Schritt des Premiers iſt damit bes 

ründet, daß in ber Minanafanterunganeht die Kreditein⸗ 
(Gränfung der P. K. O. befonders fühlbare Folgen haben 


und die durch die Sanierungsaktion hervorgerufene Kriſis 


nur vergrößern würde. Die P. K. O. wird alfo weiterhin 
durch Kreditgewährung ſtaatliche Wirtſchaftsunternehmungen 
fördern ſowie für Kommunen und volkswirtſchaftlich wich⸗ 
tige Induſtrieanlagen Kapitalien hergeben. Auch der Um⸗ 
ſtand fällt ins Gewicht, daß dieſe Kredite die Steuerfähigkeit 
von Induſtrie⸗ und Landwirtſchaftsunternehmungen bedeu⸗ 


tend fördern. 
b Exportzoll für Getreide? 


n Landwirtſchaftskreiſen wird erwogen, ob in Anbe⸗ 


tracht deſſen, daß die Inlandspreiſe für Getreide geſtiegen 
find, die Einführung von Exportzöllen nicht geraten wäre. 
Am 20. d. M. ſoll ſich mit dieſer Frage das Zollkomitee des 
Handelsminiſteriums befaſſen. 


Intervention von Textilinduſtriellen bei der Militärs 
behörde. 7 0 


Die Textilinduſtriellen in Bialyſtok haben ſich an die 
Militärbehörde mit dem Erſuchen gewandt, die Beſtellungen 
für Militärtuch in den Bialyſtoker Fabriken nicht zu ver⸗ 
ring ern, da die Fabriken infolge Beſtellungsmangel ſtillge⸗ 
legt werden müßten. Wie wir erfahren, war dieſe Inter⸗ 
vention von Erfolg gekrönt. Es muß bemerkt werden, daß 
arbetten ſtoker Textilfabriken vorwiegend für Heeresbedarf 

en. 
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Heute iſt der Staatspräſident 
fing den Premier Grabski 
eute hat Premier Grabski 
verſchiedene Perſonen aus politiſchen und wirtſchaftlichen 
Kreiſen empfangen, unter anderen den geweſenen Geſandten 
Piltz, den jüdiſchen Abgeordneten Wislich und den War⸗ 


Zuſtandekommen des 
ei chechoflowakei 


90 Deutſches Reid. 


Japan und das Deutſche Reich. 


Wie dem „Tag“ aus Tokio berichtet wird, hat der 
dorthin zurückgekehrte n Botſchafter in Berlin, 
Hioki, vor der Tofiver Völkerbundgeſellſchaft eine Rede 
über Deutſchlands Zukunft gehalten, die wegen 
ihres deutſchfr e Tones und der optimiſti⸗ 
ſchen Einſtellung zu der Entwicklung der deutſchen Verhält⸗ 
niſſe Beachtung verdient. Hioki prägte für die Kennzeichnung 
der heutigen ſozialen Verhältniſſe Deutſchlands folgendes 
Beiſpiel: In der Eiſenbahn fahren in der erſten Klaſſe die 
Ausländer, in der zweiten Klaſſe die Kriegsgewinnler, in 
der dritten die Arbeiter und in der vierten die Intelligenz. 
Er erklärte weiter, Frankreichs Abſicht iſt es, die Kopfzahl 
der Bevölkerung Deutſchlands auf die Frankreichs herab⸗ 
zudrücken. Aus der Beſorgnis vor der großen deutſchen 
Bevölkerung forciert es die Lostrennung des Ruhrgebietes 
und begrüßt alle inneren Unruhen in Deutſchland. Es iſt 
aber die Frage, wie lange Frankreich bei ſeinen ſchlechtſtehen⸗ 
den Finanzen ſeine augenblickliche Macht anwenden kann, 
um Deutſchland in eine Reihe von kleinen Staaten zu zer⸗ 
ſchlagen. Die deutſche Stärke liegt in dem Organi⸗ 
ſationsvermögen und in der unbegrenzten Er⸗ 
findungsgabe, die auch durch den Krieg keineswegs 
verlorengegangen ſind. Die Alliierten haben das deutſche Ge⸗ 
heimnis dadurch zu erkunden geſucht, daß ſie in die Militär⸗ 
kontrollkommiſſion Techniker aufnahmen, die überall Unter⸗ 
ſuchungen anſtellten, aber nicht zum Ziele kamen. Die 
deutſchen Farben ſind die beſten auf der Erde. 


Die Marſeillaiſe in Stuttgart. f 


7 Das Publikum veranſtaltete bei der Erſtaufführung von 
Georg Büchners Drama „Dantons Tod“ im württembergi⸗ 
ſchen Landestheater in Stuttgart lärmende Kundgebungen 
gegen die am Schluſſe der Tribunalſzene ertönende Mar⸗ 
ſeillaiſe. Nach Schluß der Vorſtellungen ſetzten ſich die Kund⸗ 
gebungen vor dem Theater fort und veranlaßten die Polizei 
11 — Eingreifen. Die Demonſtranten ſangen die Wacht am 

hein, wurden aber durch die Polizei abgedrängt. 


Eine neue Spende des Perſtes für Deutſchland. 


Der Papft hat Deutſchland einen Betrag von 
1200 000 Lire, 50 000 Meter Kleiderſtoffe und drei Hektoliter 
Olivenöl für liturgiſche Zwecke überſenden laſſen. 


Aus anderen Ländern. 
Der Eiſenbahnerſtreik in England flant ab. 


London, 23. Januar. Im Eiſen bahn verkehr if 
eine bedeutende Beſſerung eingetreten. Das Eifens 
bahnerſyndikat erklärt, daß die Maſchiniſten und Heizer all⸗ 
mählich die Arbeit wieder aufnehmen. Die Streikenden 
verſichern, daß die Lage, die ſich am erſten Streiktage her⸗ 
ausgebildet hat, ihre Erwartungen bedeutend überſteigt. 
Nach einer weiteren Meldung deutet alles darauf hin. daß 
der Eiſenbahnerſtreik ſeinem Ende entgegengeht. „Daily 
Mail“ meldet, daß die engliſche Eiſenbahndirektion vom 
Verbande der Maſchiniſten ein Schreiben erhalten hat, in 
dem der Vorſchlag gemacht wird, die Verhandlungen wieder 
aufzunehmen. Die Verhandlungen ſollten am heutigen 
Tage beginnen. 


Frankreich und Serbien 1914—1924. 


Der Parifer „Deu e“ erinnert daran, daß nach dem 
92 kommens zwiſchen Frankreich und 
oflowakei die Rede von einem franzöſiſch⸗jugo⸗ 
ſlawiſchen Vertrage war und daß dieſe Nachricht ſpäter de⸗ 
mentiert wurde. Das Blatt ſchreibt, daß jetzt die Nach⸗ 
richt in 1 Kreiſen beſtä orden ſei, und zwar 
in einer Form, die eigentü anmute. Der Mit⸗ 
arbeiter des „Oeuvre“ erfährt a ffiziellen Kreiſen, daß 
die gegenwärtig im Gange befindlichen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Franz lc und Jugoſlawien zum 
Abſchluſſe eines Abkommens die Fortſetzung der 
franzöſiſch⸗ſerbiſchen Verhandlungen darſtellen, welche durch 
den Krieg im Jahre 1914 unterbrochen wurden. 
Man füge hinzu daß König Alexander und Königin 
Marie im April nach Paris kommen ſollen, was 
die Bekräftigung der Vereinbarungen, über welche 175 ver⸗ 
handelt wird, darſtellen würde. 


Die Zuſtändigkeit des Völkerbundrates. 


Der vom Völkerbundrat eingeſetzte juriſtiſche Ausſchuß 
zur Prüfung der Zuſtändigkeit des Völkerbund ⸗ 
rates bei internationalen Streitfällen hat 
feine Arbeiten begonnen. Der japaniſche Vertreter, Adaeti, 
Botſchafter in Brüſſel, wurde zum Vorſitzenden gewählt. 
Dem Anſchein nach werden ſich die Beratungen des Aus⸗ 
ſchuſſes ſehr ſchwierig geſtalten und mindeſtens eine Woche 
dauern. 


1 Amerika greift in Mexiko ein. 


er „Times“ wird aus Neuyork gemeldet, daß die Ent⸗ 
BR der ſieben amerikaniſchen Kriegsſchiffe in die mexi⸗ 
kaniſchen Gewäſſer ſowie die Überſchrei A des 
amerikaniſchen Gebietes von einer Abteilung 
von 2000 Mann, die vom Präſidenten Obregon gewährt 
wurde, die Annahme zulaſſe, daß die Regierung der Vers 
einigten Staaten beabſichtige, um jeden Preis 
Obregon zu ſtützen. Daher ſei es auch erklärlich, daß 
Obregon infolge der von den Vereinigten Staaten gewähr⸗ 
ten militäriſchen Hilfe trotz der Erfolge der Aufrührer⸗ 
truppen und trotz der Beſetzung der Petroleumzone be⸗ 
ſchloſſen habe, feine große Generaloffenſive auf der 
ganzen Front einzuleiten. 


Kleine Rundſchan. 


* Poligeibericht über „Hamlet“. Die Neuyorker Polizei 
ie een einigen Tagen einen Brief, in dem der „Hamlet“ 
als „Verletzung der öffentlichen Moral“ bezeichnet und ſein 
Verbot gefordert wurde. Was ſollte die Polizei tun? Sie 
entfandte einen Polizeiſergcanten. Der nahm ſich in dem 
Theater eine Loge und ſah ſich den „Hamlet“ genau an. So» 
dann ſchrieb er eine „Kritik“, d. h. einen Polizeibericht. 
Darin ſtand, in dem Stück werde ein Mord begangen; aber 
der Held Hamlet trete gänzlich bekleidet auf, und die Ophelia 
ſei zwar ein verrücktes Frauenzimmer, aber gleichfalls in 
voller, nicht zu beanſtandender Kleidung. Shakeſpeare tit 
alſo gerechtfertigt, und ſein „Hamlet“ darf weiter aufgeführt 
werden. So entſchied die Neuvorker Polizei. Die Ein⸗ 
nahmen des Theaters ſollen aber nach dieſer „Rezenſion“ 
erheblich zurückgegangen ſein. 


* Ein Rekord auf der Schreibmaſchine. Albert Tagora 
ein zwanzigjähriger Mann aus Patterſon bei Neuyort. ha 
bei einem Wettbewerb im Maſchinenſchreiben, der in Neus 
york zum Austrag gebracht wurde, alle bisherigen Rekorde 
mit einer Stundenleiſtung von 9120 Worten oder 147 Worten 
in der Minute gebrochen. Um dieſen Rekord aufzuſtellen, 
mußten die Finger des Schreibers die Taſtatur 41000 mal 
in der Stunde berühren, was einer Mittelleiſtung von zwöl 
Anſchlägen in der Sekunde entſpricht. Tagora iſt erſt ſei 
ſieben Jahren als Maſchinenſchreiber tätig. 
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2. Blatt. 


Vommerellen. 


%. Jaunar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Liederabend Ellen Conrad. 


„Nachdem in dieſem Winter die von der Buchhandlung 
Kriedte veranftalteten Konzerte wegen techniſcher Schwierig⸗ 
keiten in der Verpflichtung von erſtklaſſigen Künſtlern zu 
allgemeinem, größtem Bedauern aufgehört haben, mußten es 
die hieſigen Kunſtfreunde als hochwillkommen begrüßen, 
daß Frau Ellen Conrad das in Anbetracht unſerer ſtark zu⸗ 
ſammengeſchmolzenen Kunſtgemeinde große Riſiko und die 
viele Mühe auf ſich nahm, um uns durch einen eigenen 
Liederabend zu erfreuen. Frau Ellen Conrad hat 
ſeit etwa fünf Jahren bei den verſchiedenſten Gelegenheiten 

roben ihrer hochentwickelten Sangeskunſt gegeben. Ihre 
Zuhörer werden mit Genugtuung feſtgeſtellt. haben, wie fich 
die Künſtlerin von Jahr zu Jahr auf ihr de iges hohes 
Künſtlertum allmählich emporgeſchwungen hat“ Eingeweihte 
wiſſen auch, daß die Sängerin die letzten Jahre hindurch un⸗ 
ausgeſetzt mit ſeltener Tatkraft ihre Studten teils bei biefi- 

en, teils bei auswärtigen Geſangspädagogen, z. B. bei dem 

anziger Geſangsmeiſter Koenenkamp, bezüglich der freien 
Entwickelung der Töne, Atemtechnik und Textausſprache be⸗ 
trieben hat. Wir wiſſen auch von Konzerten, die Frau Conrad 
mit großem Erfolg und unter glänzender Beurteilung von 
Fachleuten in Danzig und Berlin gegeben hat. 

Der Liederabend am 21. d. M. im Gemeindehauſe war 
denn auch für die Künſtlerin ein voller Erfolg. Ihre Stimme 
überraſchte, beſonders in den lyriſchen Stellen, durch be⸗ 
ſtrickenden Wohllaut. Nur in der inhaltlichen Auffaſſung 
einzelner Lieder und in der Programmaufſtellung könnte 
man mit ihr ſtreiten. Während uns die Micasla⸗Arie aus 
„Carmen“ verſchleppt erſchien, wirkte Schuberts „Erlkönig“ 
nervös und überhaſtet. Frau Conrad möchte ſich hier nicht 
nach „großen Vorbildern“ — die bekanntlich in der Wieder⸗ 
gabe von balladenmäßig angelegten Liedern häufig durch 
überreife und ſtark übertriebene, bühnenmäßige Ausdeutung 
einem das Gruſeln beibringen möchten — richten, ſondern 
ihrem geſunden, künſtleriſchen Inſtinkt folgen. Wie wir der 
Künſtlerin überhaupt empfehlen, in ihren Programmen die 
dramatifchen. und mit großen Akzenten arbeitenden Geſänge 
nicht allzuſehr in den Vordergrund zu rücken; ihre eigentliche 
Domäne iſt das lyriſche Lied. So erreichte ſie auch mit den 
Geſängen von Herzogenberg (dem leider mit Unrecht arg 
vernachläſſiaten, 1900 in Berlin verſtorbenen Muſikprofeſſor) 
und von Mittmann leinem tüchtigen Amateurkomponiſten, 
deſſen „Mädchenliedern“ der begleitende Muſikdirektor Willy 
Eltſat eine ſtilvoll improviſierte Umrankung gab) und den 
gemäßigten“ Strauß⸗Liedern „Morgen“, „Traum durch die 
Dämmerung“, „Nacht“ ihre höchſte Wirkung. Zwei Gefänge 
von Joſef Marx waren hochintereſſante Neuheiten, die wir 
als bedeutſame Erſcheinungen der neueſten Zeit dankbar ent⸗ 
gegennahmen. Alle Schwierigkeiten, die Marx in der Ge 
ſangſtimme und nicht zuletzt in der Klavierbegleitung gerade⸗ 
zu häuft, wurden glänzend überwunden. Hocherfreulich 
waren die Auswahl und Wiedergabe von zwei Mendelsſohn⸗ 
Liedern, von denen das im Tempo atembeklemmende 
„Hexenlieb“ ganz beſonders wirkte. a 

Die Begleitung der Geſänge durch Herrn Muſikbirektor 
Willy Eliſat ſchmiegte ſich mit größtem Verſtändnis den 
feinſten Regungen der Sängerin an. a f 8 


“, Die Formulare zur Vermögensabgabe werden nach 
Mittellung des Magiſtrats noch in dieſer Woche ver chickt 
werden. Wer die Formulare nicht erhalten hat, muß ſie im 
Rathaus II abholen, denn die ausgefüllten Formulare 
müſſen bis zum 31. Januar eingereicht ſein. 
Verſpätete Einreichung zieht eine Strafe bis zu 1000 Gold⸗ 
franken nach ſich, das ſind nach dem e e Stande faſt 
2 Milliarden poln. Mark. Außer dem Hauptformular müſſen 
noch die Nebenformulare A, B. , D, E und F ausgefüllt 
werden, wenn die darin aufgeführten Steuer⸗Obſekte bzw. 
Schulden vorhanden ſind. Irgendwelche ungenauen An⸗ 
gaben können eine falſche Berechnung des Vermögens her⸗ 
beiführen, wodurch ſich die Zenſiten ſelbſt bedeutend ſchädi⸗ 
gen können. Wiſſentlich falſche Angaben ziehen große 
Strafen, evtl. ſogar Freiheitsſtrafen bis zu 6 Monaten 
na Eine ganz außergewöhnliche Belaſtung der geſamten 
Induſtrie, des Handels und Gewerbes und der Landwirt⸗ 
ſchaft geſchieht durch die neue Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters, nach der die erſte Hälfte der zweiten Rate 
in der Zeit vom 25. Januar bis 25. Februar und die zweite 
Hälfte in der Zeit vom 26. Februar bis 28. März bezahlt 
werden müſſen. Nachdem die Patente, Akziſen, Wohnungs⸗ 
frenern und die vielen anderen Steuern bezahlt find, die 
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hafte Mauer den ganzen Stadtteil verſchandeln. 
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e e Ker Nabe, el . eee. 


utſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 25. Januar 1924. 


ünktliche Zuſtellung 


det deutſchen Rundichan 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
Jebruar heute noch erneuert wird! 


alles flüſſige Kapital aufgezehrt haben, wird die neue Be⸗ 
laſtung von vielen Geſchäften nicht getragen werden können; 
denn. dieſe zweite Rate wird nach der feſtgeſetzten erſten 
Rate berechnet. Dieſe erſte Rate wurde nach dem Umſatz 
des 1. Halbjahres von 1923 feſtgeſetzt. Bei dieſer Feſtſetzung 
murden ſedoch in vielen Fällen nicht die Einſchätzungen der 
Gewerbebetreibenden berückſichtigt, ſondern es wurde manch⸗ 
mal ein mehrfacher, in einzelnen Fällen vier⸗ bis ſechs facher 
Umſatz angeſetzt. Die eingereichten Reklamationen wurden 
teilweife noch nicht erledigt; aber auch wenn die Reklama⸗ 
tion berückſichtigt wird, hat fie doch auf die Ratenzahlung 
feinen Einfluß, ſondern es wird ihr die erſte fehr viel höhere 
Einſchätzung zu Grunde gelegt. Das tft eine fehr harte Be⸗ 
ſtimmung, gegen die alle kaufmänniſchen Verbände ſofort 
bet dem Finanzminiſter vorſtellig werden müßten. Es 
kann nicht im Sinne des Geſetzes liegen, daß die hohen 
Ratenzahlungen nicht nach den tatſächlichen Unterlagen, 
ſondern nach höheren Schätzungen gemacht werden. Wenn 
ein Gewerbetreibender beiſpielsweiſe als erſte Rate 12 Mil⸗ 
Ionen gezahlt hat, dann hat er setzt 400 Goldfranken zu 
ablen, das find nach dem jetzigen Kurſe ungefähr 800 Mil⸗ 
inen Mart, davon iſt die erſte Hälfte, wie ſchon ausge⸗ 
fuhrt, vom 25. Januar bis 25. Februar, die zweite Hälfte 
vom 23. Februar bis 26. März zu zahlen. * 
Die Folgen der Teuerung und neuen Steuern machen 
ſich bereits hier und da bemerkbar. Beſonders kleinere Ge⸗ 
ſchäfte müſſen geſchloſſen werden, da fie die hohen Koſten 
rn 190 955 . * 
2 ach der neueſten Erhöhung der Preiſe der elek⸗ 
triſchen Straßen are der 1 merklich 
nachgelaſſen. Nur einzelne Wagen, welche von und zu 
den Zügen fahren, find wie früher aut beſetzt. * 
Die Wohnungsknappheit nimmt noch mehr zu. Zur⸗ 
zeit richten Wohnungsſuchende vielfach ihr Augenmerk auf 
die Wohnungen der ausgewieſenen OÖvtanten. 
Neubauten können nicht ausgeführt werden und die Zahl 
der vorhandenen Wohnungen wird durch die Zahl der durch 
Baufällinfett zum Abbruch kommenden Häufer vermiedert. “ 
A. Bei dem Abbruch des ſtädtiſchen Hauſes in der 
Schuhmacherſtraße zeigt ſich fo recht die ärmliche Bau⸗ 
art der älteren Stadthäuſer. Das Nachbarhaus 
des Raſchkowskt ſchon zeigt keine Brandſteinmauer. Eine 
elende Fachwerkmauer mit laufenden Jiegel⸗ oder Lehm⸗ 
ſteinen erbaut, grenzte an den Abbruch. Bei der Entfernung 
des feſten Gemäuers des Abbruchs zeigten ſich die großen 
Schäden. Die Ausmauerung des Fachwerkes ſtürz te 
ein und die entſtandenen Lücken mußten mit Brettern ver⸗ 
ſchalt werden. Es zeigten ſich aber derartige Schäden, daß 
die Räumung von Wohnräumen angeordnet 
werden mußte. Es wird eine feſte Stützmauer gegen das 
Haus geſetzt werden miiſſen, wenn es weiterhin zu Wohn⸗ 
zwecken wird brauchbar ſein ſollen, auch würde die A 1 
e 
ganz bedeutenden Koſten ſich aber bezahlt machen werden, 
iſt eine andere Sache. * 
A. Im Stadtpark werden wieder einige Abholzun⸗ 
gen an der Stadtgärtnerei vorgenommen. Die alten 
Kiefern werden im vorderen Teil des Stadtparks sent 
ſelten. N 
A. Kohlendiebſtahl. Einem hieſigen Kohlengeſchäft wurde 
nachts ein ganzer Waggon Kohlen geſtohlen. Von 
den Dieben keine Spur. * 
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Konzert der Knopſſchen Kapelle aus Schwetz. Es wird mit großer 
rende begrüßt werden, dab am Sonnabend, den Februar 
Maric Reinigungſ, die Knoyfſche Fapelle aus Schwetz einen 

Operetten⸗, Ouvertüren⸗ und Walzer⸗Abend geben wird, bei dem 
das Orcheſter der Deutſchen Bühne Grudzladz mitwirkt. Das 
Konzert findet im großen Saale des Gemeindehauſes ſtatt; es 
iſt als Unterhaltungskonzert gedacht, bei dem die Beſucher an 
Tiſchen Platz nehmen. Da die Knopfſche Kapelle die Graudenzer 
Veranſtaltungen ſtets in entgegenkommendſter Weiſe unterſtützt 
und auch wieder zum Maskenball der Deutſchen Bühne ihre 
Mitwirkung zugeſagt hat, darf wohl damit gerechnet werden, 
daß alle Kreiſe dies Konzert beſuchen werden, beſonders da der 
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Eintritt ſehr billig iſt und ein Unterhaltungskonzert einer großen 
Kapelle hier ſeit langem nicht geboten wurde. Der Vorverkauf 
der Eintrittskarten ae im Geſchäftszimmer der Deutſchen 
Bühne, Micklewicza (Pohlmannſtraße) 15, ſtatt. (1021 * 
Deniſche Bühne Grudziadz. Der Spielplan für die nächſte Woche 
iſt folgender: Sonntag, den 27. 1., „Der Sprung in die Ehe“, 
Mittwoch, den 30. 1., „Schwarzwaldmädel“, Sonntag, den 3. 2., 
„Der Sprung in die Ehe“. (1070 


Thorn (Torun). 
Deutſche Bühne. 


Die Deutſche Bühne Thorn brachte am Sonntag abend 
die erſte Wiederholung des Max Reimann und Otto 
Schwartzſchen Schwanks „Börſenfieber“, und zwar mit einem 
derartigen Erfolg, daß es ſich wohl verlohnt, nochmals auf 
die Darſtellung einzugehen. Allen voran feſſelt Herr Ernſt 
Vallis als Apotheker Peter Emmerling, der Träger der 
Handlung. Ganz in der Rolle des nervöſen und überaus 
reizbaren, neugebackenen Börſenſobbers aufgehend, konnte 
er ſeine mimiſchen Talente trefflich zur Geltung bringen. 
Frl. Eliſabeth Frieſe als ſeine junge Frau iſt ihm in ſchau⸗ 
pieleriſcher Hinſicht noch nicht ganz gewachſen. Läßt auch 
e es an ſorgfältigſter Vorbereitung in keiner Weiſe fehlen, 
o vermißt man bisweilen den Ausdruck inneren Erlebens, 
der ihr ſonſt ſicheres Auftreten noch annehmbarer und ge⸗ 
fälliger machen würde. Herr Bruno Alexander als Sani⸗ 
tätsrat Lauprecht ſpielte draſtiſch, jedoch ohne jede Über⸗ 
treibung den Intriganten, dem es rechtes Behagen iſt, ſeine 
Gattin, Frau Luiſe Röhr, die ſtrenge Hüterin der Hausehre, 
in harmloſer Weiſe hinters Licht zu führen. Herr Paul 
Thober als Provifor Lindemann war wie immer ganz auf 
der Höhe und trug zum Gelingen des Spiels viel bei. Die 
kleineren Partten des Telephonfräuleins (Frl. Elsbeth 
Krienke) — Herrn Lindemanns kleines „Poſthörnchen“ — 
und der Wirtſchafterin Chriſtine (Frl. Liesbeth Petſchulat) 
wurden von beiden Damen mit unübertrefflicher Sicherheit 
und Natürlichkeit herausgebracht. Der Rechtsanwalt Dr. 
Kneſebeck des Herrn Hans Wallts konnte, ftatt die Löſun 
der Ehe des Apothekers zu bringen, glücklich deſſen Schwä⸗ 
gerin, die jüngſte Tochter des ſanitätsrätlichen Ehepaars 
nr Grete Schöbel) heimführen. Frl. Schöbel zeigt große 

atürlichkeit und Unbefangenheit und läßt wünſchen, ſie 
bald einmal in einer größeren Rolle zu ſehen. 

Die mannigfach ſich kreuzenden Wege der Mitſpielenden 
führen doch zu einem ſich angenehm abrundenden, vollen 
Bild. Sprudelnder, oft gar prickelnder Witz und die vielen 
erheiternden Zwiſchenfälle und neckiſche Schalkhaftigkeit 
feſſelten gleich von Anfang an, ſo daß minutenlange Bei⸗ 
fallsſtürme das vollbeſetzte Haus mehr als einmal durch⸗ 
brauſten. Unter den Zuſchauern befanden ſich eine ganze 
Anzahl Gäſte aus den Nachbarſtädten Culmſee, 
Briefen und ſogar Inowroeckaw, und viele, die ſich das Stück 
gleich zum zweiten Male anſahen. N RUE, 


1 


+ Aus Polen ausgewieſen wurden, wie ſich „Stowe 
Pom.“ aus Culmſee (Kreis Thorn) melden läßt, einige 
jüdiſche Familien, die für Deutſchland optiert hatten. Zur 
Erledigung ihrer Angelegenheiten wurde ihnen eine Friſt 
von drei Tagen gewährt. } ur 

+ Ein überraſchendes Ergebnis zeitiate eine unvermutet 
vorgenommene Reviſion einer hieſigen Tabakwaren⸗ 
fabrik. In der Nacht zu Dienstag, ungefähr gegen 
1 Uhr, begaben ſich die Reviſtionsbeamten nach der Fabrik, 
in der gemäß Vorſchrift nur in Gegenwart eines Beamten 
der Akziſen⸗ und Monopolverwaltung gearbeitet werden 
darf. nter verſchloſſener und mit einem Vorhängeſchloß 
verſehener Tür wurden eine Anzahl Leute bei eifriger 
Arbeit angetroffen. Die Fenſter waren dicht verhängt, ſo 
daß kein Lichtſtrahl nach außen dringen konnte. . 

+ Unter der Schneelaſt eingeſtürzt iſt dieſer Tage das 
Glasdach des Kontors eines Geſchäftes in der ul. 
Szeroka (Breiteſtraße). Der ganze hier aufgetürmt ge⸗ 
weſene Schnee ſtürzte, mit Glasſcherben vermiſcht, in das 
Kontor und bedeckte die ganze Einrichtung. Es bedurfte 
natürlich einiger Arbeit, um den in dem warmen Raum 
ſofort ſchmelzenden Schnee hinauszuſchaffen und die Spuren 
der angerichteten Verwüſtung zu beſeitigen. * 


dE Eine weitere Verſchärfung des er machte ſich, be⸗ 


reits Dienstag abend beginnend, am Mittwoch außerordent⸗ 
lich fühlbar bemerkbar. In der Stadt ging das Thermometer 
nachts bis auf 13 Grad unter Null herunter, im Freien noch 
um etwa 3—4 Grad mehr. Dabei herrſchte ziemlich heftiger 
Dftwind, Er a 
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— Beleuchtungsaulage. Das Elektrizitätswerk beab⸗ 
ſichtigt, auf dem Wege vom Hauptbahnhof bis zur 
Überfähre eine Beleuchtungsanlage anzubringen, und 
zwar ſollen ſechs Bogenlampen zu je 200 Kerzen angebracht 


werden. 
— — —ä—ä 


f * Berent (Koscierzyna), 21. Januar. Der Landwirt 
Joſef Knyba aus Nowakarezma bei Berent war des Dieb⸗ 
ſtahls angeklagt und kam nach Berent in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Das nahm ſich der Mann fo zu Herzen, 
daß er jede Nahrungsaufnahme verweigerte 
und, wie „Sl. Pom.“ berichtet wird, ſchließlich an Entfräftung 
geſtorben iſt, obwohl er ſchon vorher aus der Haft ent⸗ 

laſſen worden war. 


u. Aus dem Kreiſe Culm, 22. Januar. Seit langer Zeit 


beſtand in Gogolin eine ä evangeliſche Schule. Im 
alten Schulgebäude war früher ſogar ein evangeliſcher Bet⸗ 
ſgal vorhanden. Der letzte evangeliſche Lehrer wanderte aus 
und an ſeine Stelle kam eine evangeliſche Hilfskraft. Um 
Beginn des neuen Schulfahres kam eines Tages ein Herr, 
der ſich als der neue katholiſche Lehrer vorſtellte. In dem⸗ 
ſelben Schulzimmer unterrichteten dann eine 3 


Zur Kompetenz dieſes Gerichtes gehören alle 
Streitigkeiten zwiſchen allen Arbeitnehmern und Arbeit⸗ 
gebern in Gewerbebetrieben, u. a. auch über Ausſtellung von 
Beſcheinigungen und Rückerſtattung von Dokumenten uſw. 
Vorſitzender des Gewerbegerichts iſt Kreisrichter Chu⸗ 
dtnski, ſein Stellvertreter iſt Kreisrichter Hähne. 

— Aus dem Drewenzwinkel, 22. Januar. Seit kurzem 
haben die Diebereien wieder zugenommen, und ſogar 
die Wegweiſer ſind nicht mehr ſicher, geſtohlen zu wer⸗ 
den. So wurden die Arme des Wegweiſers in Smolnik, der 
erſt feit zwei Monaten ſteht, entwendet. In Kompanie 
wurden dem Beſitzer Lau der gedroſchene und ſchon ge⸗ 
keinigte Roggen von der Tenne geſtohlen, nachdem einige 
Tage vorher aus der Schule fämtliche Kartoffeln ent 
wendet worden waren. 

* Nenitadt (Weſherowo), 23. Januar. Eine tödliche 
Kohlengas vergiftung ereignete ſich im hieſigen St. 
Marien-Spital in der Nacht zu Sonntag. Ein aemiffer 
Michael Lademann und fein Bruder Franz übernachteten in 
dem Zimmer des Michael gemeinſam und nahmen die noch 
glühenden Kohlen aus dem Ofen, ſchütteten ſie in einen 
Eimer und ſtellten dieſen ſodann unter ihr Bett. Die Folge 
dieſes unüberlegten Schrittes war, daß ſich alsbald Kohlen⸗ 
oxydgaſe entmickelten und beide Männer betäubt wurden. 
Am nächſten Tage fand man den Fran- Lademann tot im 
Bette vor, während Michael Lademann beſinnungslos dalag 
und mit dem Tode kämpfte. 

* Putzig (Puck), 23. Januar. Die dreizehntägige 
Unterbrechung des Bahnverkehrs Putzig—Hela, 
die durch die Schneeſälle eingetreten war, hatte die Halbinſel⸗ 
bewohner von jedem Verkehr abgeſchnitten. Seit einigen 
Tagen wickelt ſich der Bahnverkehr nach Heiſterneſt und Hela 
wieder normal ab. 

* Schöneck [(Skarszewy), 23. Januar. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß, das Fiſchereirecht 
auf dem Brownoer See eventl. an Herrn Kamma für drei 
Zentner Fiſche jährlich zu vervachten unter der Bedingung. 
Er ee Fiſche auf dem hieſigen Markte zum Verkauf 

en. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawah, 21. Januar. Über das rätfel⸗ 
hafte Verſchwinden fſunger Mädchen wurde in 
letzter Zeit aus Lodz und anderen Städten berichtet, ſo daß 
die Befürchtung auftauchte, ſie ſeien Mädchenhändlern 
gum Opfer gefallen. Die hieſige Polizei kam nun dieſer 

age einer gefährlichen Bande Händler mit lebender Ware 
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Diejenigen unſerer Leſer, welche über unregelmäßige Zuflellung der „Deutſchen Rundſchau' zu Hagen haben, bitten wir, die „Dentie 


auf die Spur. Führer diefer Bande waren Motel Dymer 
und J. Trybus, die in der ul. Zelazna 46 eine Wohnung be⸗ 
ſaßen. Die Mitglieder der Bande machten Abſtecher nach 
verſchiedenen Städten und Ortſchaften. Ein Mitglied der 
Bande, namens Jankel Großfeld oder Powazker, hat ſeinen 
beſtändigen Sitz in Argentinien, wohin ihm von Warſchau 
aus mit Hilfe gefälſchter Dokumente die entführten 
Mädchen zugeſchickt wurden. Die Führer der Bande be⸗ 
finden ſich hinter Schloß und Riegel. Die Behörden ſind be⸗ 
müht, auch deren Helfershelfern auf die Spur zu kommen. 
= 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 22. Januar. Die für Mittwoch, 16. Januar, 
berechnete Teuerungszahl der Lebenshaltungskoſten 
einſchließlich Bekleidung beläuft ſich auf 133,88, gegenüber 
der letzten Notierung (12. Dezember 1923) iſt mithin eine 
Steigerung der Teuerungszahl um 22 Prozent ein⸗ 
getreten. Geſtiegen ſind die Preſſe von faſt allen Lebens⸗ 
mitteln, von Steinkohlen und Bekleidung, ſowie die Mieten. 


In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Februar leinſchl. Borto) 2,5 Rentenmark. 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 


Neue Anzahlung auf die Vermögensſteuer. 


Das Finanzminiſterium bringt zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis, daß een Aufbeſſerung des Staatsſchatzes der Repu⸗ 
blik auf Grund Art. 1 und 2 des Geſetzes über Staatsſchatz⸗ 
aufbeſſerung und Valutareform („Dziennik Uſtaw“ Nr. 2) 
ſowie auf Grund der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 12 Januar 1924 („Dziennik Uſtaw“ Nr. 3) eine zweite 
Anzahlung auf die ſtaatliche Vermögensſteuer erhoben wird. 
Zur Entrichtung dieſes Vorſchuſſes find alle Steuerpflich⸗ 
tigen vernflichtet, die im Sinne des Artikels 32 des Geſetzes 
vom 11. Auguſt 1923 über die Vermögensſteuer in der Zeit 
vom 10. November bis zum 10. Dezember 1923 die erſte 
Vorſchußzahlung auf die Vermögensabgabe zu leiſten hatten. 
Die zweite Vorſchußzahlung wird in folgender Höhe er⸗ 
Buben: 1. Bei Grund» und Gebänudeſteuerpflichtigen die 
Summe von Goldfranken, die ſich durch Umrechnung der 
erſten Vorſchuß zahlung in Franken ergibt. indem für einen 
Frarfen 3500 Mark gerechnet werden. Beiſpiel: Der Be» 
treffende hatte als erſte Vorſchußzahlung 200000 M. zu 
zahlen. Als zweite Vorſchußzahlung ſind von ihm 
209.02 3300 — 57 Franken 14 Centimes zu entrichten. 
2. Bei Induſtrieſteuerpflichtigen die Summe von Gold⸗ 
franken. die ſich durch Umrechnung der erſten Vorſchuß⸗ 
zahlung auf die Vermögensſteuer in Goldfranken eraibt, 
indem für einen Franken 30 000 M. gerechnet werden. Bei⸗ 
ſpiel: Der Steuerpflichtige hatte als erſte Vorſchußzahlung 
auf die Vermögensſteuer 6 000 000 M. zu entrichten. Die 
zweite von ihm zu leiſtende Vorſchußzahlung beträgt 
6 000 00% : 80 000 — 200 Goldfranken. 

Den obigen Vorſchuß müſſen die Steuerpflichtigen ſelbſt 
berechnen und, ohne hierzu noch beſonders aufgefordert zu 
werden, in zwei gleichen Raten entrichten; a) die erſte Rate 
in der Zeit vom 25. Januar bis zum 25. Februar, die zweite 
Rate in der Zeit vom 26. Februar bis zum 26. März 1924. 
Wenn den Steuexpflichtigen die Höhe der erſten Vorſchuß⸗ 
zahlung nicht bekannt fein ſollte, müſſen fie ſich in dieſer 
Angelegenheit an die zuſtändigen Finanzämter wenden. Die 
in Goldfranken berechneten Vorſchußſummen können a) in 
poln. Mark nach dem am Tage der Zahlung verpflichtenden 
Kurs und b) in Fremdvaluten, und zwar in Dollars, eng⸗ 
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Rundſchau“ in einer der nachſtehenden Ausgabeſtellen zum Selbſtabholen zu beſtellen. \ 
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liſchen Pfunden, Schweizer, franzöſiſchen und belgiſchen 
Franken, holländiſchen Gulden, tſchechiſchen Kronen und 


italieniſchen Lire eingezahlt werden. Der Wert dieſer Va⸗ 


Blüßerftr. (et. Caarnechieno) a 


Schleuſenau (Okole). 
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13. 


Schöndorf Nupieniea). 
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. Samorow off 


Schröttersdorf (Szretern). 
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5 8 5 geen 
312 Springer 


luten im Verhältnis zum Goldfranken wird nach den am 
Tage vorher auf der Warſchauer Börſe notierten Kurſen 
feſtgeſtellt. Der Vorſchuß kann eingezahlt werden in poln. 
Mark in den Finanzkaſſen entweder direkt oder durch Ver⸗ 
mittlung der Poſtſparkaſſe oder der Landesdarlehnskaſſe; in 
Fremdoͤvaluten ausſchließlich in der Landesdarlehnskaſſe oder 
deren Zweigſtellen. Die bis zu den obengenannten Ter⸗ 
minen nicht entrichteten Anzahlungen werden zwangsweiſe 
unter Hinzurechnung der Seaqueſtrationsgebühren einge⸗ 


trieben. 
2 


Vermögensſteuer für Gebäude, die nicht 
zu Landwirtſchaften gehören. 
Häuſer, die zu Landwirtſchaften gehören, werden nicht ertra 


abgeſchätzt, ſondern zuſammen mit dem Lande. Alle anderen 
Häuſer unterliegen der Abſchätzung laut nachſtehender Tabelle: 


Pr Wert eines Raumes (Zimmer. Kammer, Küche, 

In Städten | Merfitelle, Laden ul.) in gemauertem Haufe, 
welche Einwohn.] an einer Hauptſtraße oder im Zentrum der 
haben: (Ausge- Stadt, in ſehr autem Zuſtande und ausge⸗ 
ER DR ſind fi zeichnet ausgeführt, enthaltend: 


Raum: 


13 000 
14 000 
induſtriellen 


Der 
und Heilanſtalten 


das ausſchließlich 
ich um das dreifache. 


Der Wert eines Gebäudes 
ober Handelszwecken dient, erhöht ſi 
Wert der Gebäude in klimatiſchen Kurorten 
erhöht ſich um 100 Prozent, in Sommerfriſchen um 50 Prozent. 


Für ein Haus in einer Nebenſtraße einer Hauptſtraße er» 
niedrigt ſich der Schätzungswert um 10 Prozent, einer entfernten 
Hauptſtraße um 15 Prozent, einer Nebenſtraße einer entfernteren 
Hauptſtratze um 25 Prozent, in der näheren Vorſtadt um 35 Prozent 
und in der weiteren Vorſtadt 40 Prozent. Wenn die Ausführung des 
Hauſes nicht ausgezeichnet iſt, ſondern nur gut, ermäßigt ſich die 
Abſchätzung des Gebäudes unter Berückſichtigung ſeiner Lage um 
15 Prozent und bei gewöhnlicher Ausführung um 25 Prozent. 

Bezüglich des Zuſtandes, in dem ſich das Gebäude befindet 
— unter Berückſichtigung des Wertes des Gebäudes bezüglich 
feiner Lage und Ausführung — ermäßigt ſich die Schätzung um 
5 Prozent, wenn das Gebäude nicht in ſehr gutem Zuſtande iſt, 
ſondern nur in autem Zuſtande. Bei mittlerem Zuſtande des 
Gebäudes wird die Abſchätzung um 20 Prozent niedriger, bet 
ſchlechtem Zuſtande um 30 Prozent. f 


Kleine Rundſchan. 


*Die Geheimniſſe von Budapeſt. Aus Budapeſt wird 
gemeldet: Wachſende Beunruhigung ruft das Verſchwinden 
immer neuer Perſonen hervor, die ſich eines Tages vom 
Hauſe und aus dem Kreiſe ihrer Familie entfernten, ohne 
wiederzukehren. So iſt Direktor Szanto kürzlich in Buda⸗ 
peſt verſchwunden, ohne daß es der Familie bisher möglich 
geweſen wäre. eine Spur des Verſchwundenen zu finden, 
trotzdem die Polizei angeblich eifrige Nachforſchungen hält. 
Nunmehr ſind neuerdings zwei Perſonen aus Budapeſt in 
geheimnisvollſter Weiſe verſchwunden. Der eine iſt der ge⸗ 
weſene Geiſtliche Dr. Michael Fechtel, ein Beamter des 
Volkswohlfahrtsamtes, der zweite Verſchollene iſt der 38jä 
rige Beamte der ungariſchen Staatsbahnen Koloman „hab 


vert. Man erinnert in diefem Bufammenbang daran, d. 
im Läuse der fepfen zwel Ja en Budapest 8195 achtzig 
Menſchen auf dieſe Weiſe ſpurlos verſchwunden ſind. Eine 


Anzahl von ihnen hat man als Leichen, größtenteils durch 
die Donau angeſchwemmt und entſetzlich getötet, aufge⸗ 


und Dabrowaer 


Kohle 


aus Tief Gruben 


in den beſten Sorten zu ſtrikten Grubenpreiſen, 
täglich auf Achſe ſowie ab Lager. 4608 


J. Hoffmann i Ska., 


Tel. 1855. Sowinskiego 15. Tel. 1855. 


Berband beutfch. Handwerker . .d. 
Atsgruppe Promberg 


ö itag, den 25. d. Mts., abends? Uhr 
Aura an e te e ale 


gen Verſammlung 
1. Vortrag des Verbandsreviſors Steuck: 


Die Vermögensſteuer. 


2. Geſchäftliches und Verſchiedenes. 1074 


Heute I Heute 11 
Donnerstag, den 24. Januar 1926 


im Hotel International 


ar a Dworcowa 33 — Telefon 1620 


Bae, Sroßes Eisbein. 


Künstlerkonzert bis 1 Uhr. 
Hierzu ladet erg. ein Der Wirt Sowinskl. 


D.⸗Maskenkoſtüme 
zu verleihen 4598 


Diugosza 7, part., r. 


Nulſche Bühne 


Felle 


aller Art werden ſach⸗ 
laemäß aegerbt, Habe 
lein Lager v. verſchied. 
ert. Fellen z. Verkauf. 


Grielewiez 
Blum 
Awiatlowski 


a4aufe alle Felle auf, 
ydgose:⸗Wilczak, Budgoszes T. 3. 
e Malborska 13. Freitag, den 25. Jan., 
an Tänzerin aus Liebe 
Dabrowski. in u. außer dem Hauſe 1 R 


Polonia werden ſachgemäßaus⸗ 
2 - efüh 


2. 10591 


. Menzel Muſik von Wilhelm 


Be 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 24. Januar. 


1 § Verband deutſcher Handwerker in Polen. Die Orts⸗ 
grurpe Bromberg hielt am Sonntag im Zivilkaſino 
eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Der erſte Vor⸗ 
ſitzende, Ofenſetzmeiſter Tſchörner, wünſchte allen Mit⸗ 

gliedern ein arbeitsreiches und gewinnbringendes neues 
Jahr und gedachte ſodann des Ablebens des Sattlermeiſters 

Fritz Stephan, deſſen Andenken durch Erheben von den 
Plätzen geehrt wurde. Die Ausgeſtaltung des dritten 
Zunftfeſtes ergab mancherlei Anregungen. Das Feſt 
wird am 4. Februar im Patzerſchen Etabliſſement begangen 

werden. Zu der am gleichen Tage ſtattfindenden erſten Be⸗ 

ö girföverbandätagung des Bezirks Bromberg wur⸗ 
en drei Anträge eingebracht, deren Vertretung durch 
den erſten Vorſitzenden geſchehen ſoll. Der Vortrag des Ver⸗ 
bandsreviſors Steuk über wertbeſtändige Kapikalsanlage 
fand ungeteilten Beifall, und am Freitag abend wird ein 
zweiter Vortrag über die Vermögensſteuer ſtattfinden. Hin⸗ 
gewieſen wurde noch darauf, daß, wie ſchon durch Anzeige 
bekannt gegeben, in den Geſchäftsräumen des Verbandes Er⸗ 
läuterungen der Vermögensſteuer täglich nachmittags von 
* Ma eine hierfür beſonders gewonnene Kraft gegeben 

rden. 

| $_ Die Töpfer: und Ofenſetzer⸗ Zwangs innung hielt am 

Dienstag ihre e e unter Vorſitz des 
Obermeiſters, Töpfermeiſter Roß, ab. Nach Verleſung des 

Heſchäftsberichts für das verfloſſene Jahr durch den Schrift⸗ 

führer Töpfermeiſter Schöpper, erſtattete der Kaſſenführer 

Töpfermeiſter Pflaum den Kaſſenbericht. Hierauf wurde 

ein Lehrling, ſeit vielen Jahren der erfte, eingeſchrieben. 

Den ſtetig ſteigenden Lohnerhöhungen ſoll durch prozentuale 

Erhöhung der Meiſterſtunden na 5 werden. Eine 

Anfrage des ſtädtiſchen Muſeums wegen Überlafjung der der 

ung gehörigen Altertümer zur Aufbewahrung im 
ſtädtiſchen Muſeum wurde abgelehnt. Die Ergänzungswahl 
es Vorſtandes ergab die einſtimmige Wiederwahl des bis⸗ 
berigen Schriftführers. Zur Anfertigung der Protokolle in 

FPolniſcher Sprache wurde ihm das Innungsmitglied Lugtert 

ſenior beigegeben. In längeren Ausführungen brachte 

Ofenſetzmeiſter Tſchörner die Notwendigkeit eines Zuſam⸗ 

menſchluſſes ſämtlicher Innungen zu einem Innungs⸗ 

verband zur Sprache. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, 
einem ſolchen Verband beizutreten. 


8 Zivilbeamten⸗Vorbereitung und ⸗Examen. Das ſelt 
längerer Zeit beſprochene Geſetz betr. Zivilſtaatsbeamten⸗ 
Vorbereitung und Cramen wurde in feiner endgültigen 

aſſung feſtgeſetzt. Das Geſetzprojekt ſieht unter anderem 
vor: Feſtſetzung durch den Präſidenten des Miniſterrats 
in Verſtändigung mit den einſchlägiaen Miniftern des 
aminationsmaterials und ſeiner Grenzen. Die Beamten 
der 3. Raugſtufe ſollen von einem Examen überhaupt ent» 
bunden werden, und mit Einwilligung des zuſtändigen 
Miniſters auch folche der 4, 5. und 6. Rangſtufe. Diejenigen 
Beamten, die früher in den Staatsdienſten der Teilungs⸗ 
mächte ſtanden und Dienſt als Konzeptsbeamte leiſteten, find 
ebenfalls vom Examen entbunden. Die Befreiung vom 
Examen anderer Beamten iſt jedesmal vom Beſchluß des 
inte rz auf Antrag des zuſtändigen Miniſters ab⸗ 
ngig. a 
Der eckſtempel beträgt nach der neuen Stempel⸗ 
Fender (nicht 50 000 M., wie es in der kürz⸗ 
lich veröffentlichten Zuſammenſtellung der Stempelgebühren 
bieß). Die Scheckſtempelſteuer von 5000 M. iſt unabhängig 
von der Höhe des Scheckbetrages, gilt alſo einheitlich für 
alle Schecks. 


8 8 Verzeichnis der zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche nes 
nden Militärperſonen. Auf Befehl der Militärbehör⸗ 

en ſoll der Chef der griechiſch⸗orthodoxen Militärſeelſorge 
ein Verzeichnis und eine Zählung der im Heere dienenden 
riechiſch⸗othodoxen (Prawoslawuy) Militärperſonen durch⸗ 
ühren. Es ſollen dabei die älteren Mannſchaften und die 


neuen Rekruten beſonders aufgezählt werden. Bis zum 


Ende dieſes Monats ſoll die Zählung beendet ſein. 

8 Strenger Froſt hat ſchon ſeit einigen Tagen das nur 
in kurzem Swiſchenſpiel aufgetretene Tauwetter abgelöſt, 
das ſomit nur eine kurze „Verirrung“ der Wetterlaune war. 
Die klare und fait windſtille Luft läßt annehmen, daß der 
harte Froſt wenigſtens noch kurze Zeit andauern wird, 
wennſchon bereits das Herannahen eines atlantiſchen Tiefs 
gemeldet wird, von dem man vielleicht das Aufziehen 
„milderer Saiten“ erhoffen könnte. 

8 Feſtgenommen wurden geſtern drei Obdachloſe, 


eine 
Perſon wegen Trunkenheit und eine Sittendirne. 


*. % 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 
der GChriftnd» und Pfarrkirche. Übungsſtunde am Freitag, 
47 25. 5 1924, end 8 Uhr, im Konfirmandenſaal der 
Pfarrkirche. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt dringend 
erwünſcht. Sangeskundige Damen und Herren können ſich melden. 
* 0 * 


b. Znin, 9. Januar. Ein Wohltätigkeitsfeſt ver⸗ 
anſtaltete am Sonntag, 20. Januar, der Hilfsverein 
deutſcher Frauen im Saale des Herrn Sinieckt. Die Vor⸗ 
tragsfolge bot Konzertmuſik, Chöre des Männergeſangver⸗ 
eins, ein Theaterſtück und ein humoriſtiſches Terzett, und 
ein Baſar, eine Verloſung und Verſteigerung (bei der z. B. 
ein Hahn 29 Millionen brachte) waren die 
guten Ertrag des ſchönen Feſtes. 


Left das Blatt der Dentſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


ne 1 es 0 3 i | 2 | 
Unsere wertheständigen Spareinlagen | 
sind provisionsfrei bei höchster Verzinsung. 3 | 


desgenossenschaftsbank 8p. 2 0. 0. 


Devisenbank. 


Quellen für einen 


Posensche Lan 


Handels⸗Rundſchan. 


Neuregelung des Veredelungsverkehrs. Im Sinne der Ver 
fügung im „Dziennik Uſtaw R. P.“ Nr. 137 vom 31. 12. 1923 wird 
der Veredelungsverkehr, Ausbeſſerungsverkehr und die Ein⸗ und 
Ausfuhr auf Grund der bedingten Abfertigung in folgender Weife 
neu geregelt: 1. Aus dem Auslande können für eine gewiſſe 
Bett eingeführt werden a) Nohftoffe, Halbfabrikate und Fertig⸗ 
erzeugniſſe, wenn fie im Inlande veredelt (fertigaeſtellt umge⸗ 
arbeitet) und in, dieſem Zuſtande in das Ausfand ausgeführt 
werden ſollen, b) Beſtandteile und Hilfsmatertal, welche zur 
Herſtellung von Halb⸗ und Fertigfaßrikaten dienen, welche dann 
ins Ausland ausgeführt werden. (Aktiver Veredelungsverkehr.) 
— 2. Ins Ausland können Inkandswaren zum Zwecke der Ver⸗ 
edelung (Fertigſtellung, Umarbeitung ausgeführt und wieder ganz 
oder teilweiſe zollfrei eingeführt werden. (Naſſiver Veredelungs⸗ 
verkehr.) — 3. Vorübergehend können beſchädigte oder abgenutzte 
Gegenſtände zum Zwecke der Ausbeſſerung eingeführt werden, 
wenn ſie wieder ausgeführt werden. (Aktiver Ausbeſſernnasver⸗ 
kehr.) — 4. Gegenſtände können ins Ausland zur Ausbeſſerung 
ausgeführt und ganz oder teilweiſe zollfrei zurückgebracht werden. 
(Paſſiver Ausbeſſerungsverkehr.) — 5. Zeitweilig können zol l⸗ 
frei aus dem Auslande ſolche Waren eingeführt werden, deren 
Abſatz nicht geſichert iſt (ä. B. für internationale Meſſen, Kontrakte, 
Induſtrieausſtenlungen), ebenſo können auch Inlandswaren aus⸗ 
geführt und bei der Zurückbeförderung zollfrei behandelt werden. 
— 6. Gegenſtände, welche für den vorübergehenden Gebrauch, zur 
Prüfung oder Nachahmung zeitweilig eingeführt oder Inlands⸗ 
erzeuaniſſe für dieſelben Zwecke ausgeführt werden, werden nicht 
verzollt. — Die Einfuhrbedingungen werden jedesmal vom Finanz⸗ 
miniſtertum feſtgeſtellt. Genehmigungen werden nur 
gegen Hinterlegn einer Zollkaution gewährt und gegenüber 
Ian Staaten angewandt, welche Gegenſeitigkeit 

en. \ 

Großhandels- und Debenshaltungstndex in Hentſchland. Die 
auf den Stichtag des 15. Januar berechnete Großhandelsinder⸗ 
ziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamts beträgt 119,8 und zeigt ſomit 
gegenſber dem Stande vom 8. Jannar (119,7) keine weſentliche 
Veränderung. Die Reich inderziffer für die Lebenshaltungskoſten 
(Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung) 
beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des ſtatiſtiſchen Reichsamts für 
. an Sintern fange der Varkriegszeit. 
0 ‚ II. I 
nahme von 1,8 v. H. zu verzeichnen. n . 


Prozentuale Verteilung des polniſchen Petrolenmerports. In 
den fahren 1922 und 1923 ſtellt ſich die prozentuale Verteilung des 
polniſchen Petroleumexports wie folgt: Deutſchland im Jahre 1922 
2 86 Prozent, 1923 — n Prozent, Siterreih 19 und 15 Prozent, 
Iſchechoflowakei 17 und 23 Prozent, Danzig 15 und 12 Prozent, 
Ungarn 97 und 6 Prozent, Frankreich 2,7 und 1,8 Prozent, andere 
Länder 2, und 2,2 Prozent. Es zeiat ſich alſo, daß der polnische 
Petroleumerport nach der Tſchechoffowakei zugenommen hat, 
während er nach den anderen Ländern gefunken iſt. f 

Handelsinformationen durch die Konfnlate. In Anbetracht 
A daß die Tätigkeit der volnſſchen Konſulate im Auslande 
bisher die Intereſſen des Wirtſchafts⸗ und Handelslebens zu wenig 
berückſichtiate, hat das Außenminiſterium angeordnet, daß in Zu⸗ 


kunft in den Konſulatsrapporten auch alle dieſenigen Sachen ber + 


rührt werden ſollen, die von Intereſſ 5 Kauf⸗ 
mann und Geſchäftsunternehmer . genen 1195 
die Suu die volniſchen gaufmanns⸗ und Geſchäftskreiſe über 
die Einentimlihteiten und Webräuche des ausländiſchen Marktes 
in ihrem Wirkungskreis informieren. Zu dieſem Zwecke werden 
„ in dreimonaffihen Abnänden ſpezielle Rapporte von den 
Tonſuln abgelegt, in denen alle wiſſenswerten Anderungen und 


Ereizniſſe des Wirtſchaftslebens verzeichnet find. 


Die Köniasberger Nrühfahrsmeſſe iſt bis auf den letzten Platz 
e und die Wünſche vieler Firmen, die über die Deutſche 
! meſſe den Weg nach den oitenronäifhen Märkten fuchten), konnten 
nicht berückſichttat werden. So wird die 8. Deutſche Oſtmeſſe, die 
5 17.—20, Fehruar ftattfindet, nicht nur die Frübſahrsmeſſe des 
Sn LEER, fondern auch die Herbſtmeſſe, die fonit einen viel 
weiteren Rahmen hatte, in der Zahl der Ausſteller erheblich über⸗ 


treffen. 
Geldmarkt. 


Amtlicher Naloriſationswert des Golbfranken für den W. Ja- 
p. 


nuar 1 910 00 M 


Die polniſche Mark am 23. Jannar. Danzig 0,578 0,882, Aus- 

1 eee e 71—81: 
10: Zür „000080 —0, 000012; 

Warſchau 40 000 000. n aus 

Warſchauer Börſe vom 28. Januar. Schecks und um tze: 
Belgien 409 000, Holland 3 670 00 —9 669 000, London 41 850 bis 
41 750 000, Neuyork 9 875 000, Paris 453 000, Schweiz 1 705 000, Prag 
286 750—286 250, Wien 139,75 —188,75, Italien 431 000, Goldfrank 
1910000. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dpllar der 
Vereinigten Staaten 9 875 000 —9 850 000, 


Berliner Deritentute, 


Fir drahtlich⸗ In Millionen In Millionen 


Auszablungen 23. Januar 22. Januar 
in Mark eld | Brief Geld Brief 
Halland 1 ld. 1563075 1573925 |, 1568075 1573925 
Puen.Hir.Bel. 1361598 1368412 
Belgien Fres. 173165 \ 174435 
Norwegen Kr. 573563 1576437 
Dinemar! Kr. 678803 679194 
Schweden Kr. 1097250 1102750 
land 1 Mt. 5 105238 105764 
alien 1 Lire 185212 184288 185202 
England Pf. St. 17944750 17855250 17244750 
Amerika 1Doll, 4189500 4210000 
rankreich Fr. 191021 191979 
chweiz gr 731188 734832 
Spanien 1 Bel. 535159 537841 
tie 1 Den 1875300 1884700 1875300 1884700 
e Jan. g 
8 Denen 443888 446112 443388 446112 
Oeſterr. 
110 Kr. ab eſt.“ 89.800 59.900 59.850 60,150 
Prag 1 Krone 122443 123057 122692 123308 
Budapeſt1 Kr.“ 140.647 141,343 149.625 150375 


»In tauſend Reichsmark. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 23. Januar. 
. Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
arſchau (1 000 000) 0,568 Geld, 0,572 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 138,652 Geld, 199,848 Brief, 1000000 polniſche Mark 
0,578 Geld, 0,582 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,9127 Geld, 5,9998 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 137,655 Geld 
138,845 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,9102 Geld, 5,9398 Brief, Zürich 


Geschäftsstelle Bydgoszcz. 
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100 Franken 102,12 Geld, 102,68 Brief, Paris 100 Franken 26,83 
Geld, 28,97 Brief. 

Züricher Börſe vom 28. Januar. (Amtlich.) Neuyork 5,79½, 
London 24,75, Paris 26,50, Wien 0,0081 ½, Prag 1650, Italien 25,20, 
Belgien 24,10, Holland 214, Berlin 1,35. 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 22. Januar für Kabelauszahlung Neuyork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 560000, 
1 Silbermark 920 000, 1 Dollar, große Scheine 9 875 000, kleine 
9 766 000, 1 Pfund Sterling 41 750 000, 1 franz. Franken 452000, 
1 Schweizer Franken 1704000, 1 Zloty, Serie 2 1 500 000. 


Produktenmarkt. 


Getreldenstierungen der Gromseraer Ihduftrie- und 
Handelskammer in der Zeit v. 22. Jan. bis 24. Januar. (Sroßhan⸗ 
delspreiſe für o Kilogr.) Weizen 35 000 000-838 500 000 M., . 
24 000 00026 000 000 Mark, Futtergerſte 22 000 000 bis —.— M., 
Braugerite 24000 000 26 000 000 M., Felderbſen —— bis —— 
Mark, Biltoriaerbien —.— bis —— Mark, Safer 24 000 000 bis 
26 000 000 M., Fabrikkartoffeln —,.— M., Roggenmehl 70%, (inkl. 


Sack) 46000000 bis 49000000 M., Weizenkleie 18 000 000 M., 


Koggenkleie 16 000 000 M. 


000 000 M. (inkl. Säcke), be 
offeln 


6 800 000 Mark, Heu, loſe 4 500 000 —5 000 000 M., do. gepr. 9 000 000 
bis 10 000 000 Mark. — Marktlage unverändert. Tendenz: ruhig. 


Warſchaner Markt. Die Getreide, Mehl und Brot⸗ 


N blieben unverändert. Wahrſcheinlich werden in 
tefer Woche keine Preisänderungen in diefen Waren ſtattfinden. 
Eine definitive Entſcheidung in dieſer Richtung wird die Don⸗ 
nerstag⸗Börſe bringen. Die Getreidezufuhr Auf den Markt hat 
zugenommen unb die leichte Froſtwitterung dürfte den Druſch 
auch weiterhin fördern. Auch die Preiſe für Milch und Mol⸗ 
kereiprodukte zeigen eine Ermäßigungstenden 
Es kommt immer mehr und preiswertere Ware auf den Markt, 
was auf die Preiſe ermäßigend einwirkt. — Vom A. d. M. ab hat 
auch eine Preisermäßigung von Tabakwaren ſtattgefunden. 
Alles dieſes zeugt von einer gewiſſen Preiserniedrigungstendenz. 

Danziger Getreidenotierung ſamtlich) vom 23. Jannar. Weizen 
10,50—10,90, Roggen 6,50—6,80, Gerſte 6,50 —7,00, Hafer 6,00-8,50. 

Berliner Produktenbericht vom 23. FJannar. Amtliche Pro» 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 
158—156, Tendenz ruhig, Roggen märkiſcher 184—188, pommerſcher 
182—135, etwas feſter, Gerſte, märk. Braugerſte g 158165, ruhig, 
Hafer märkiſcher 105—109, pommerſcher 97—104, ruhig, Weizenmehl 
für 100 Kg. 29 —25½, ruhig, Roggenmehl 21-28, ruhig, Weizenkleie 
für 50 Kg. 7,00, ruhig, Roggenkleie 7,00, ruhig, Raps 2,70, ruhig, 
Viktoriaerbſen 3485, kleine Speiſeerbſen 18—22, Futtererbſen 
12—14, Peluſchken 13—15, Wrerbobnen 13—15, Wicken 17—19, 
blaue Lupinen 13—14, gelbe Luvinen 15—17, Serradelle 14½—16, 
Rapskuchen 1010, Trockenſchnitzel prompt 7,50—7,80, Zucker⸗ 
ſchnitzel 18—19, Kartoffelflocken 16,00. 

Nichtamtliche Ranhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgeyreßt 0,45—0,70, Haferſtroh draht⸗ 


gepreßt 0,40—0,55, Roggen⸗ und Weienſtroh bindfadengepreßt 0,35 


bis 0,45, gebündeltes ggenlangſtroh 0,35—0,45, Heu gutes 0,95 
bis 1,85, do. handelsüblich 0,85—1,05. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 28. Jannar. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (09-093 Prozent) 1,05 
bis 1,08, Originalhüttenweichblei 0,57—0,59, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 0,64 —0,65, Remalted Plattenzink 0,43—0,44, Originalh.⸗ 
Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,00, do. 
in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,10, Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 4,75—4,80, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 4,60 
bis 4,65, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,30—2,40, Antimon (Regulus) 
0,65--0,87, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 86,50—87,00. 


Viehmarkt. 


Boiener BSiehmarkt vom 23. Januar. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 180 000 000—184 000 000 M., 2. Sorte 160 000 000 
bis —.— Mork, 3. Sorte 136000000 M. — Kälber: 1. Sorte 
144 000 000 Mark, 2. Sorte 130 000 000 M. — Schweine: I. Sorte 
230 000 (00 M., 2. Sorte 200 000 000-210 000 000 M., 3. Sorte 


116 Kühe, 1077 


180 000 000190 000 000 M. 
Der Auftrieb betrug: 18 Ochſen. 74 Bullen, 
Schweine, 53 Schafe, 2 Ziegen. — Tendenz: ruhig. 


Bank H. Pfotenhauer | 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 12822 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
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Piekel 2,08 (2,09), Wu n 2,16 (2,30), Einlage 2,52 (2,64, Schiewen⸗ 
horſt 2,58 (2,76) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 1 
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Telefon Nr. 373, 374, 291. $ 
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Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. lager Bydgoszez. 1 waggonweiſe ſowie in C a 
Ye ie in die Verordnung vom kleineren Mengen, zu günstigen Preiſen. Suche zum 1. 4, |piästi, Gdanska 148. l. dume 
wee Aut] Schlaat & Dabrowski, Haus! ehter in) eelanet tür gewertl 
Bydgoszez, den 13. Dezember 1928. 5 a dernen of ter: 
a Pk Regie. v. 3 0. P. für 12-J. Knaben, 10 ’ Hellumn von Atöbelg 
Pr. Sliwinstt. Tel. 1923. Marcinkowskiego 8a. Tel. 1923. Mädchen ſowie PR oſort zu verm. 4% 
Wollen Sie Verk. Wiener Stühle 


Prokuriſt 
oder Telbftändiger Disponent 


für größeres deutſches Getreidegeſchäft ſofort 
geſucht. Kenntnis der polniſchen Sprache 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. Angebote 
unter M. 1055 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
eee eee e ne 


* Druckerei und deutſcher Zeitungsverlag 
in mittlerer Stadt Weſtpolens ſucht tüchtigen, 
zuverläſſigen 


Much bkub.-Faltol 


bezw. Abteilungsſetzer, der berechtigt iſt⸗ 

Lehrlinge auszubilden und befähigt fen. muß ⸗ 

Jen geſamten Buchdruckereibetrieb umſichtig 

u leiten. Ausführliche Offerten mit Lebens⸗ 

lauf unter C. 4559 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
ſtandhaft getragenemLeiden meine herzensgute. innig · 
geliebte Fru, die zärtliche Mutter unſerer Kinder, 
unſere liebe Schweſter, Nichte, Schwägerin, Schwie⸗ 
gertochter und Couſine, 


Frau Irene Wengli 


geb. v. Scheven 
kurz nach Vollendung ihres 28. Lebensjahres. 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 3 
Arthur Wenski. 
Przedbojewice bei Matwy, den 22. Januar 1924. 


Die Beitattung findet am Sonnabend. den 26. 1., 
824595 2 Uhr von der Halle des alten evangeliſchen 
Friedhofes in Bromberg ſtatt. 4607 


e Siemens Gesellschaft 


Telefon 571. = m. b. H. Telefon 571. 
Bydgoszcz, Dworcowa 61. 


Ausführung von 


elektrischen Licht- u. Rraftanlagen 


insbesondere für Güter und Fabriken. 
3 kostenlos. Geschultes Monteurpersonal. 


— . ...e „eee see e 


engros · Lager in 
Elektromotoren, Osram-Lampen 
U. allen Installationsmaterialien. 
Nur Siemens Schuckert - Material. 


Großabnehmer und Wiederverkäufer 
erhalten hohe Rabatte. 


0 


Gebrauchen von ſofort oder ſpäter 
einen mit der Maſchine Lanz, ſowie 
mit Ventilation, Skundiſation aut 
bekannten und ein wenig mit Elektri⸗ 
gitätsarbeiten vertrauten 


Maſchiniſten. 


Schriftliche Offerten mit Abſchrift 
von Zeugniſſen und Angabe von 
Referenzen bitten wir unter N. 1067 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
zu richten. 


„reiten, d. 25.1. 24 . 
2 Uhr, werde ich ul 
Sagiellonsta A, Hof, 1. 
gebr. Möbel aller Art, 
Parderobe, Haus⸗ u. 
Küchengeräte 410 
meiltbiet. verſteigern. 


Leo Rat 
innigſten Dank e 


aus. Familie Stephan. und Tazator. 
Yefentl Anlauf 
In einer Streitſache 
Verordnung. kaufe ich vom Mindeſt⸗ 
Auf Grund der Verordnung des fordernden auf fremde 

Ah Miniſters für Arbeit und ſoziale An 

Fuürſorge im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Induſtrie und Hande 
lowie dem Miniſter des Innern 
vom 23. Juni 1923 (Pz. Uft. Bol. 551, Nr. 70) 
wurde non der Stadtverordnetenverſammſung 
der Stadt Bydgoszcz nachſtehendes beichlof'en: 

8 1. Verkaufsſtellen (Niederlagen. Läden. 
ſiehe $ 1 der obigen Verordnung) dürfen ger 
öffnet ſein an Wochentagen 10 Stunden un⸗ 
unterbrochen, und zwar in der Zeit von 
8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, Sonn⸗ 
abends dagegen von 9 Uhr morgens bis 
7 Uhr abends, und zwar für ſämtliche Ge⸗ 
werbe, mit Ausnahme der Bäcker. Dieſer 
Beſchränkung unterliegen nicht die Syſiſe⸗ 
wirtſchaften. 

Bäckerläden dürfen ſowohl im Winter wie 
auch im Sommer von 8 Uhr morgens bis 
8 7 abends geöffnet ſein. 

2. Die Arbeitszeit für die Angeſtellten 
darf 8 Stunden pro Tag, Sonnabends da⸗ 
gegen 6 Stunden pro Tag nicht überſchreiten, 
während die Geſamtarbeitszeit 46 Stunden 
pro Woche nicht überſchreiten darf. 

9 8. Kioske und Verkaufsbuden. in denen 
Soda⸗ und Mineralwaßer oder andere küh⸗ 
N ee a um. DR AH: . r 
onſt keine weiteren Waren zum Verkauf ger N 

langen, dürfen in der Zeit vom 1. April bis Mer Hilft mit? 
einſchließlich 90. September in denſelben Zwei tücht. u. ſtreb⸗ 
Stunden geöffnet ſein wie die Speiſewirt⸗ tame ab. völlig mittels 


0 Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und die überaus reichen 
Kranzſpenden, die uns beim Dahin⸗ 

ſcheiden unſeres lieben Entichlafenen 

auteil wurden, ſowie dem Herrn 

Superintendent Aßmann für die 

tröſtenden Worte und den Herren 
vom Bromberger Sängerbund 5 % 

wir unſern 5 


** 
2 


RUDOLF HALLMICH 
Kostüm-Maß-Geschäft 


Bydgoszcz, Gdanska 154 oe Tel. 1385 


perfekt in jämtl, Satz⸗ - 
arten, der deutſchen u. Denn von ſofort od. Gebrauchter, 
po niſch. Sprache mäch⸗ 1. März tüchtige 103 aut erhaltener 


Sue, m Wirtin 1. Teppich 
¶ Leg, ger Allkamdochen Le eee, 


Fr. Fröhlich, 
ER Stellmacher Zeugniſſe und Gehalts⸗ Offerten unter A. 


Größte Auswahl in neuesten 
. eig. Werkz. ſucht z. anſpr. nimmt entgeg. an die Geſchäftsſtelle 
154. auf größer. Gute Frau v. Lukowicz N dieſer Zeitung. 


Modellen, Stoffen u. Seiden. 
Ebel Off. an Reinhold 
. RIED En ann ERe ET Tnnnnn rn" Almer Mate Cauſte . Namen e 1 Dam. -Bintermantel 


pow. Ehelmno. 4 1 Winterſoppe z. ver 
pow. Chojnice Aasprowich. 100 


am Fiſiale Srodnien e Miami Sn 0 m 
er ne | 19 7 155 D Sin ae eee 5 


1029 Ja. Madchen. Stella. Gehalt z. 1. 2. geſ. Meld. 


Ankauf von Cetreide duch in Waogonladungen. Na e DIR Di, r. Dansigeritr.8.1,r. 


Saubere. ehrliche 
zu erlernen. 


Off unter ; 
Berkauf von Mehl und Kleie Stütze 
Umtauſch auch in Waggonladungen. 3 1 
der Zeit vom 1. Oktober big 81. Mär e Adlermühle F. Sand & Co., } 0 @irtintterin)  inaeboie in, 


elangen ‚für. dieje Anftalten die Vorſchriſten pildg. ni eiten ot Straszewski 
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Telefon 5. 880 


# 


. ness „ene Bere 


. 
= nnn — 


auf mittlerem Gut auf 


Blac Wolnosci 1. 
Suche zu er 


2 Anllnasen 


4. An Sonn» und Feiertagen dürfen 
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„Siltoid S.“ Geſellchafter Guts⸗ Sürfer >: 2 Aigen ben, on > |@ Wenjion | 
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fern ab Lager und gieſigen Platze mit lind zu Eat Auen Wort u. Schrift . d. Js. unverh., evang. 105 Pomorsin 58, J, I. 


dungen lor. L. 1053 an d. Oft. d. Z. befindet ſich in erniter 


Piel Geld e | Anünann& Nabztästl. bite von Ausländer Naflage, Da arbeitslos Wirtſchafts⸗ 
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